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Mit Beginn des 
2. Schulhalbjahres,
am 23. Februar 2009,
können die Nieskyer
Grundschüler wieder









alles pünktlich vor dem
ersten Klingelzeichen
fertig gestellt ist.
Ab sofort sind Sie herzlich eingeladen auf der aktualisierten Homepage
von Niesky unter www.niesky.de zu stöbern.
Einladung
zu der am Montag, dem 16. Februar 2009, um 17.00 Uhr, im Sit-
zungszimmer des Rathauses stattfindenden 46. Tagung des Techni-
schen Ausschusses der Stadt Niesky
Tagesordnung:
öffentlicher Teil
1. Eröffnung des Technischen Ausschusses und Protokollkontrolle
2. Behandlung vorliegender Bauanträge, Bauvoranfragen und Bau-
genehmigungen




4. Vergabe von Leistungen
Baufeinreinigung Grundschule II
5. Informationen des Bauamtes
6. Anfragen und Anträge der Stadträte
nichtöffentlicher Teil
7. Grundstücksangelegenheiten
8. Anfragen und Anträge der Stadträte
Rückert, Vorsitzender des Technischen Ausschusses
Einladung
zur 45. Sitzung des Verwaltungsausschusses am Mittwoch, dem 
18. Februar 2009, 18.00 Uhr, im Sitzungsraum des Rathauses Niesky
Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung
1.1 Bestätigung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
1.2 Bestätigung des Protokolls der letzten Sitzung
1.3 Bekanntgabe von Beschlüssen 
2. Beteiligungsbericht der Kommunalen Unternehmen der Stadt Nies-
ky und Bericht zur Haushaltsdurchführung IV. Quartal 2008 
3.  Vorbereitung der Kommunalwahlen 2009 
3.1 Vorberatung:
Bildung Stadtwahlausschuss zu den Kommunalwahlen 2009 
3.2 Vorberatung Änderung der Hauptsatzung der Stadt Niesky 
4. Vorberatung Beschluss zur Festsetzung der verkaufsoffenen Sonn-




6. Stand der Beratung im Technischen Ausschuss – 
Globalberechnung und Abwasserbeitragssatzung
7. Vorberatung Grundsatzbeschluss Einführung der Doppik
8. Anfragen und Anträge der Stadträte
nichtöffentlicher Teil
9. Stundungs- und Steuerangelegenheiten
10. Vorberatung der Beschlüsse zur Anpassung der Verwaltungsstruk-
tur und Personalangelenheiten
11. Anfragen und Anträge der Stadträte
Rückert, Vorsitzender des Verwaltungsausschusses 
Einladung
zur 51. Tagung des Stadtrates Niesky am Montag, dem 2. März 2009,
um 18.00 Uhr in der Grundschule II
Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung
1.1 Bestätigung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
1.2 Bestätigung des Protokolls der letzten Tagung
Bekanntgabe von Beschlüssen 
2. Öffentliche Bürgerfragestunde
Anfragen und Anträge der Stadträte 
3. Beteiligungsbericht der Kommunalen Unternehmen der Stadt Nies-
ky und Bericht zur Haushaltsdurchführung IV. Quartal 2008
4. Beratung und Beschlussfassung 
zum Satzungsrecht Schmutzwasser
4.1 Beschlüsse zur Fortschreibung 
der Globalberechnung und Bestätigung der Globalberechnung
4.2 Beschluss zur Schmutzwasserbeitragssatzung
5. Vorbereitung der Kommunalwahl 2009 
5.1 Beschluss: Wahl der Mitglieder des Stadtwahlausschusses 
5.2 Beschluss zur Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt
Niesky
6. Beratung und Beschlussfassung zu Satzungsanpassungen 
6.1 Beschluss zur Satzung zur Änderung der Wochenmarktsatzung
6.2 Beschluss zur Satzung zur Änderung der Wochenmarktgebühren-
satzung
7. Beschluss zur Festsetzung der verkaufsoffenen Sonntage 2009 
8. Grundsatzbeschluss zur Einführung der Doppik für das Haushalts-
recht der Stadt Niesky 
9. Beschluss zur Anpassung der Struktur der Stadtverwaltung 
10. Bestätigung einer Eilentscheidung des Oberbürgermeisters:
Vergabe nach VOL: Endreinigung Grundschule II
11. Beschlüsse zu vorliegenden Grundstücksanträgen
nichtöffentlicher Teil
12. Personalangelegenheiten, Beschlüsse zu TOP 8 
13. Anfragen und Anträge der Stadträte 
Rückert, Oberbürgermeister 
zu TOP 2
Auch 2009 wird das Angebot der Bürgerfragestunde fortgesetzt. Inter-
essierte Bürger haben direkt die Möglichkeit, Fragen an die Stadträte,
den Oberbürgermeister oder die Verwaltung zu richten.
zu TOP 3
Die Kämmerin gibt einen Bericht zur wirtschaftlichen Situation der
Kommunalen Unternehmen der Stadt Niesky und zur Haushaltsdurch-
führung im IV. Quartal 2008.
zu TOP 4
Mit der Beratung und Beschlussfassung zur Globalberechnung und zur
Beitragssatzung steht ein wesentlicher Schritt bei der Anpassung des
Satzungsrechtes vor dem Abschluss. Nicht nur zahlreiche gesetzliche
Änderungen der letzten Jahre, sondern auch die geänderte Förderpraxis
des Freistaates und die Abarbeitung umfangreicher Investitionen im Ab-
wasserbereich der Stadt Niesky erforderten eine vollständige Überarbei-
tung. Ein großer Erfolg ist sicher das Ergebnis der Globalberechnung.
Nach fast 10 Jahren ist mit der Fortschreibung keine Änderung des Bei-
tragssatzes von 2,66 EUR /m2 anrechenbare Fläche verbunden. Damit
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zu TOP 5
Die Vorbereitung der Stadtrats- und Ortschaftsratswahlen am 7. Juni
2009 erfordert die Bildung des Stadtwahlausschusses als oberstes Wahl-
gremium der Stadt. Der Stadtrat wählt die Mitglieder des Stadtwahlaus-
schusses und berät und beschließt die Satzungsänderung der Hauptsat-
zung.
zu TOP 6
Im Rahmen einer rechtlichen Prüfung besteht Anpassungsbedarf für die
Satzungsregelungen beim Wochenmarkt. Der Stadtrat berät und be-
schließt die Satzungen zur Änderungen der Wochenmarktsatzung und
der Wochenmarktgebührensatzung.
zu TOP 7
Der Stadtrat beschließt nach Abstimmung mit dem Kultur- und Werbe-
verein der Stadt Niesky über die Festsetzung der verkaufsoffenen Sonn-
tage 2009. 
Vorgeschlagen sind folgende Sonntage:
29. März, 21. Juni, 6. Dezember, 20. Dezember.
zu TOP 8
Die Umstellung des kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens auf
die kaufmännische Buchführung (Doppik) ist im Freistaat bis 2013 vor-
gegeben. Die Verwaltung arbeitet bereits ab 2007 schrittweise an der
Vorbereitung. Der Stadtrat berät und entscheidet zum Einführungster-
min 1.1.2011.
zu TOP 9
Die Entscheidung zur Einführung der Doppik erfordert auch eine An-
passung der Organisationsstruktur der Stadtverwaltung. Der Stadtrat
entscheidet über den Anpassungsvorschlag.
zu TOP 10
Die Bestätigung einer Eilentscheidung des Oberbürgermeisters betrifft
die Vergabe der Endreinigungsleistungen in der Grundschule II nach Ab-
schluss der Rekonstruktion. Sie ist nur kurzfristig zum Ende der Um-
räumaktion einplanbar gewesen.
zu TOP 11
Der Stadtrat berät und beschließt über vorliegende Grundstücksanträge. 
Einladung 
an alle Wald- und Feldbesitzer im Jagdrevier von Kosel und Stannewisch
zur Neuwahlversammlung des Jagdvorstandes der Jagdgenossenschaft
Kosel/Stannewisch am 18. März 2009, um 19.00 Uhr ins Gemeinde-
zentrum Kosel (ehmalige Schule).
Tagesordnung:




– Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers




zur 50. Tagung des Stadtrates der Stadt Niesky am 2. Februar 2009
öffentlich
Kurzbezeichnung: Beschluss des Stadtrates der Stadt Niesky zur Be-
stätigung der Kalkulation von Schmutzwassergebühren für den Erhe-
bungszeitraum 2009 bis 2011 
Gesetzliche Grundlage:
§§ 9 –16  Sächsisches Kommunalabgabengesetz (SächsKAG)
Abschnitt 3 – Benutzungsgebühren
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt Niesky bestätigt die Kalkulation für
Schmutzwassergebühren für den Erhebungszeitraum 2009 bis 2011 in
der Fassung vom 22.1.2009  sowie die dazugehörigen Festlegungen und
Berechnungsmethoden lt. Anlage.
Begründung: Gemäß Sächsischem Kommunalabgabengesetz sind vom
Stadtrat der Stadt Niesky folgende Ermessensentscheidungen zu treffen:
1. Abschluss der Kalkulationsperiode 2004 –2008
– Feststellung Über- /Unterdeckung gemäß § 10 SächsKAG und
Verfahrensweise
2. Festlegungen für die neue Kalkulationsperiode auf der Grundlage
des kalkulierten Betreiberentgeltes gem. Beschluss Nr. 107 /2008
– Kalkulationszeitraum gemäß § 10 (2) SächsKAG
– Abschreibungen /Abschreibungsmethode
– Verzinsung des Anlage-/Abzugskapitals
– Kostenaufwand /Erträge
3. Festlegung der Gebühr
– Feststellung der Kosten (siehe Beschluss Nr. 107 /2008)
– Feststellung der prognostizierten Schmutzwassermengen (siehe
Kalkulation Betreiberentgelt Anlage 3)
– höchstzulässige Gebühr
– Grundgebühr
Die beigefügte Anlage zum Beschluss Nr. 3 /2009 bietet die Grundlage
für die Entscheidungsfindung und die Bestätigung der Gebührenkalku-
lation für Schmutzwassergebühren.
ausgefertigt: Niesky, 3. Februar 2009 Rückert, Oberbürgermeister
Anlage 
zum Beschluss Nr. 3 /2009 des Stadtrates der Stadt Niesky über die
Bestätigung der Gebührenkalkulation für Schmutzwassergebühren
vom 22.1.2009
Gebührenkalkulation
Gemäß § 9 SächsKAG erhebt die Stadt Niesky die Gebühren für die Besei-
tigung und Reinigung des Schmutzwassers in der Stadt Niesky und den
Ortsteilen. Die Gebührenerhebung erfolgt auf der Grundlage einer Satzung.
Die Gebührenkalkulation enthält ausschließlich Kosten der Schmutz-
wasserentsorgung. Die Gebühren können nach dem Ausmaß der Benut-
zung (Leistung) oder den durch die Benutzung durchschnittlich verur-
sachten Kosten bemessen werden.
1. Abschluss der vorangegangenen Kalkulationsperiode 
Feststellung der Über- /Unterdeckung aus dem vorangegange-
nen Kalkulationszeitraum 2004 –2008 
Aus dem vorangegangenen Kalkulationszeitraum wurde eine
Unterdeckung festgestellt, die gemäß § 10 (2) SächsKAG im kom-
menden Kalkulationszeitraum ausgeglichen werden kann. Die
Stadträte der Stadt Niesky empfehlen einen Ausgleich der Unterde-
ckung über den kommenden Kalkulationszeitraum.
Folgende Unterdeckung wird als Kostenanteil in den neu zu kalku-
lierenden Kalkulationszeitraum übernommen (§ 12 Nr. 1 Entsor-
gungsvertrag):
(alle Kosten netto)
Kostenstelle Kläranlage: 237.887,72 €
Kostenstelle Fäkalannahme: 172.171,36 €
Kostenstelle Fäkalannahme: 10.119,55 €
2. Festlegungen für die neue Kalkulationsperiode
– Kalkulationszeitraum
Gemäß § 10 (2) SächsKAG soll der Kalkulationszeitraum einen
mehrjährigen Zeitraum von höchstens 5 Jahren umfassen. Es
wird vorgeschlagen, den Kalkulationszeitraum für den Zeitraum
2009 –201, also für drei Jahre, zu beschließen.
– Abschreibungen/Abschreibungsmethode (siehe Kalkulation Be-
treiberentgelt, Abschnitt II., Kostenermittlung, 3. kalk. Abschrei-
bung) Grundlage für die Abschreibungen bilden gemäß § 13 (1)
SächsKAG die Anschaffungs- und Herstellungskosten der be-
stehenden Anlagen auf der Basis der Nominalwerte.
Es findet die lineare Abschreibung Verwendung.
Die jeweiligen Abschreibungssätze berücksichtigen die be-
triebsgewöhnlichen Nutzungsdauern der Anlagen – siehe dazu
S. 10 Kalkulation Betreiberentgelt (Beschluss Nr. 107 /2008).
– Verzinsung des Anlage- /Abzugskapitals
Gemäß § 12 SächsKAG ist eine angemessene Verzinsung des
Anlagekapitals Bestandteil des gebührenfähigen Aufwandes ei-
ner öffentlichen Einrichtung.
Grundlage für die Verzinsung bildet der jeweilige Restbuchwert
des Anlagevermögens. Es wird empfohlen, für die Berechnung
der kalkulatorischen Zinsen einen Zinssatz von 5,2 % zu bestä-
tigen. Dieser Zinssatz entspricht dem Durchschnittszinssatz für
investive Kredite.
Die Verzinsung des durchschnittlichen Restbuchwertes des An-
lagevermögens wird um die Verzinsung des Restbuchwertes der
Ertragszuschüsse und die Verzinsung der nicht aufzulösenden
Kapitalzuschüsse (Beiträge) vermindert (Restwertmethode).
– Kosten





– kalkulatorische Kosten aus Verzinsung des Anlagekapitals
– kalkulatorische Abschreibung
(Kostenzusammenstellung siehe »Kalkulation des Betreiberent-
geltes«, Anlagen 1, 2 und 4)
– Kalkulatorische Erlöse /Verzinsung des Abzugskapitals
Entsprechend § 13 (3) SächsKAG sind Zuweisungen und Zuschüs-
se Dritter, soweit sie nicht als Kapitalzuschüsse gewährt wurden,
als Ertragszuschüsse zu passivieren und jährlich mit einem durch-
schnittlichen Abschreibungssatz ertragswirksam aufzulösen (siehe
»Kalkulation Betreiberentgelt«, III. Zuweisungen und Zuschüsse
Dritter, Nr. 23)
Kapitalzuschüsse werden nicht hinsichtlich der Abschreibungen
berücksichtigt, schmälern die Abschreibungsgrundlagen nicht.
Hinsichtlich der Verzinsung des Abzugskapitals sind Ertrags- und
Kapitalzuschüsse zu berücksichtigen. Bei den Ertragszuschüssen
(Fördermittel) wird der durch die Auflösung verbliebene Restbuch-
wert, bei den Kapitalzuschüssen (Beiträge) stets der volle ungemin-
derte Betrag, als Ausgangsgröße zur Verzinsung eingesetzt. Die
Verzinsung des Abzugskapitals wirkt als Einnahme. Damit wirkt
die Verzinsung der Schmutzwasserbeiträge für die Gebührenzahler
gebührensenkend.
3. Festlegung der Gebühr
– Feststellung der Kosten für Kalkulationsperiode 2009 –2011
Folgende Kosten sind auf die Nutzer von Kanalnetz, Kläranla-
ge und Fäkalannahme umzulegen:
Kostenstelle Kläranlage 3.823.450,16 €
Kostenstelle Fäkalannahme 162.044,67 €
Kostenstelle Kanalnetz 2.771.131,87 €
Summe: 6.756.626,70 €
– Feststellung prognostizierte Schmutzwassermenge
In die Gebührenkalkulation sind die in Anlage 3 zur Kalkulation
des Betreiberentgeltes aufgeführten prognostizierten Mengen
eingeflossen.
Festlegung des Stadtrates über die Erhebung von Gebühren für die
zentrale und dezentrale Schmutzwasserentsorgung der Stadt Nies-
ky und zugehörige Ortsteile:
Auf der Grundlage der nachfolgend aufgeführten Unterlagen
1. Gebührenkalkulation – Teil II – Kalkulation 2009 bis 2011 – Anla-
ge 9, Tab. 3, Gebührenrechnung zentrale Schmutzwasserentsor-
gung (Blatt 4) vom 22.1.2009
2. Gebührenkalkulation – Teil II – Kalkulation 2009 bis 2011 (Blatt 5),
jährliche Kosten zentrale Schmutzwasserentsorgung verschiedene
GG und VG vom 15.1.2009
3. Gebührenkalkulation – Teil II – Kalkulation 2009 bis 2011, Anla-
ge 9, Tab. 4, Gebührenrechnung dezentrale Schmutzwasserentsor-
gung (Blatt 6) vom 15.1.2009
4. Gebührenkalkulation – Teil II – Kalkulation 2009 bis 2011 (Blatt 7)
neu, jährliche Kosten dezentrale Entsorgung, verschiedene GG und
Entsorgungsgebühren vom 19.1.2009 bzw. 21.1.2009
werden folgende Gebühren beschlossen:
– für Abwasser, das in öffentliche Kanäle eingeleitet und durch ein
Klärwerk gereinigt wird (Einleitungsgebühr) 2,20 € je m3
– für Schmutzwasser, das aus abflusslosen Gruben oder Kleinkläran-
lagen (dezentralen Abwasseranlagen) entnommen, abgefahren und
in einer öffentlichen Abwasserbehandlungsanlage der Stadt gerei-
nigt wird, beträgt die Gebühr:
a) wenn dieses Schmutzwasser bei einer öffentlichen Abwasserbe-
handlungsanlage angeliefert wird, d.h. Beseitigung ohne Abfuhr
• für Fäkalwasser 
aus abflusslosen Gruben 9,13 € je m3 Abwasser
• für Fäkalschlamm 
aus Kleinkläranlagen 18,27 € je m3 Abwasser
b) wenn dieses Schmutzwasser von der Stadt einer dezentralen Ab-
wasseranlage entnommen und beseitigt wird (Entnahme und Be-
seitigung einschließlich Abfuhr)
• für Fäkalwasser aus abflusslosen Gruben 18,30 € je m3
• für Fäkalschlamm aus Kleinkläranlagen 27,44 € je m3
– für Grundgebühren
• Grundgebühr je Wohneinheit /Wohnungseinheitsgleichwert
bei zentraler Schmutzwasserbeseitigung 12,00 € /Monat
• Grundgebühr bei dezentraler Schmutzwasserbeseitigung
je Grundstück bei:
a) abflusslosen Gruben 6,00 € /Monat
b) Kleinkläranlagen 6,00 € /Monat
Beschluss Nr. 4 /2009
zur 50. Tagung des Stadtrates der Stadt Niesky am 2. Februar 2009
öffentlich
Bezeichnung: Beschluss des Stadtrates der Stadt Niesky über die Sat-
zung zur Erhebung von Schmutzwassergebühren
Gesetzl. Grundlagen:
§§ 4, 72 SächsGemO
§ 63 SächsWG
§§ 2, 9, 14, 15 SächsKAG
Festlegungen des Beschlusses Nr. 3 /2009
Beschluss:
1. Der Stadtrat der Stadt Niesky beschließt die als Anlage zu diesem
Beschluss beigefügte Satzung über die Erhebung von Schmutzwas-
sergebühren (Schmutzwassergebührensatzung).
Im Rahmen dieser Abgabensatzung (4. Abschnitt, §§ 9, 10, 11) wer-
den folgende Gebühren für die Beseitigung von Schmutzwasser im
Gemeindegebiet Niesky festgelegt.
2. für Schmutzwasser, das in öffentliche Kanäle 
eingeleitet und durch ein öffentliches Klärwerk 
gereinigt wird (Einleitungsgebühr) 2,20 € je m3
3. für Schmutzwasser, das aus abflusslosen Gruben oder Kleinkläran-
lagen (dezentrale Abwasseranlagen) entnommen, abgefahren und
in einer öffentlichen Abwasserbehandlungsanlage der Stadt gerei-
nigt wird (Entsorgungsgebühr), beträgt die Gebühr:
a) im Falle der Beseitigung des Schmutzwassers ohne Abfuhr 
– für Fäkalwasser 
aus abflusslosen Gruben 9,13 € je m3 Schmutzwasser
– für Fäkalschlamm 
aus Kleinkläranlagen 18,27 € je m3 Schmutzwasser
b) im Falle der Entnahme und Beseitigung einschließlich Abfuhr
– für Fäkalwasser 
aus abflusslosen Gruben 18,30 € je m3 Schmutzwasser
– für Fäkalschlamm 
aus Kleinkläranlagen 27,44 € je m3 Schmutzwasser
4. Die Grundgebühr für die zentrale Schmutzwasserbeseitigung wird
festgesetzt auf monatlich 12,00 € pro Wohneinheit /Wohnungsein-
heitsgleichwert.
5. Die Grundgebühr bei dezentraler Schmutzwasserbeseitigung wird
festgesetzt bei:
a) abflusslosen Gruben auf monatlich 6,00 € pro Anlage
b) Kleinkläranlagen auf monatlich 6,00 € pro Anlage
6. Der Stadtrat beauftragt die Stadtwerke Niesky GmbH als Betreiber
der öffentlichen Schmutzwasserentsorgung, die Abrechnung der
Schmutzwassergebühren gemäß den Bestimmungen dieser Sat-
zung vorzunehmen. Ausgenommen davon sind alle einer Beschei-
derstellung nachfolgenden hoheitlichen Tätigkeiten (z. B. Vollstre-
ckungsmaßnahmen, Widerspruchsbearbeitung).
7. Die Stadtwerke Niesky GmbH wird verpflichtet, entsprechend den
Regelungen des Entsorgungsvertrages zur Schmutzwasserbeseiti-
gung die jährliche Abrechnung vorzulegen.
Begründung:
Der Stadt Niesky obliegt nach den Regelungen des § 63 SächsWG die
Pflicht zur Entsorgung der im Gemeindegebiet anfallenden Abwasser.
Für die Finanzierung der im Rahmen einer Abwasserbeseitigungspflicht
entstehenden laufenden Kosten können die Gemeinden auf Grundlage
dieser Satzung Benutzungsgebühren erheben. Dazu bilden die §§ 2, 9,
14 und 15 des SächsKAG die gesetzliche Grundlage. Die Stadt Niesky
macht für den Bereich der Schmutzwasserentsorgung von der Möglich-
keit einer Gebührenerhebung Gebrauch.
Die im Beschluss gemäß den Punkten 2. bis 5. enthaltenen Festlegun-
gen der Gebührensätze und Grundgebühren basieren auf einer den §§
10, 11, 12, 13 und 14 SächsKAG entsprechenden Kalkulation für den
Zeitraum 2009 bis 2011. Der Stadtrat hat diese Kalkulation beraten und
mit Beschluss Nr. 3 / 2009 beschlossen.
Die Stadtwerke Niesky GmbH wird im Rahmen dieses Beschlusses be-
auftragt, die Schmutzwassergebühr zu erheben. Dies erfolgt im Auftrag
der Stadt Niesky und umfasst lediglich die Erstellung und Zustellung der
Gebührenbescheide. Alle weitergehenden hoheitlichen Tätigkeiten sind
Aufgabe der Stadt Niesky.
Um eine Fehlentwicklung sowohl bei den Kosten als auch bei der Ge-
bühreneinnahme rechtzeitig zu erkennen und ggf. eine Überarbeitung
der Gebührenkalkulation vornehmen zu können, haben die Stadtwerke
Niesky GmbH und die Stadtverwaltung Niesky dem Stadtrat jährlich ei-
nen Situationsbericht vorzulegen.
ausgefertigt: Niesky, 3. Februar 2009 Rückert, Oberbürgermeister
4 Februar 2009
Satzung über die Erhebung 
von Schmutzwassergebühren in der Stadt Niesky
(Schmutzwassergebührensatzung)
Aufgrund von § 63 Abs. 2 des Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG) und des
§ 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in Verbindung
mit den §§ 2, 6 und 9 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG)




Die Stadt Niesky (im Folgenden »Stadt« genannt) betreibt die Beseitigung des 
in ihrem Gemeindegebiet anfallenden Abwassers nach Maßgabe der Satzung 
über die öffentliche Abwasserbeseitigung der Stadt Niesky (Abwassersatzung) 
in der jeweils gültigen Fassung. Die Regelungen der Abwassersatzung gelten sinn-
gemäß. 
§ 2 Erhebungsgrundsatz
Die Stadt erhebt für die Benutzung der öffentlichen Schmutzwasseranlagen
Schmutzwassergebühren. Sie werden für die Teilleistungen Schmutzwasserbesei-
tigung, Beseitigung von Abwasser aus abflusslosen Gruben sowie Kleinkläranla-
gen und für Abwasser, das in öffentliche Abwasseranlagen eingeleitet wird, die
nicht an ein Klärwerk angeschlossen sind und für sonstiges Abwasser nach fol-
gender Maßgabe erhoben:
a) Grundgebühren für baulich genutzte und an die öffentliche Schmutzwasser-
anlage angeschlossene Grundstücke (zentrale Schmutzwasserbeseitigung)
sowie für Grundstücke, welche nicht an eine öffentliche Abwasseranlage an-
geschlossen sind, aber auf denen eine Kleinkläranlage oder eine abflusslose
Grube (dezentrale Abwasseranlage) betrieben wird (dezentrale Schmutzwas-
serbeseitigung).
b) Gebühren (Einleitungsgebühr) für die aus dem eigenen Entsorgungsgebiet in
eine öffentliche Schmutzwasseranlage eingeleiteten Schmutzwassermengen
c) Gebühren für die Beseitigung von Schmutzwasser, das gemäß der Abwasser-
satzung aus abflusslosen Gruben und Kleinkläranlagen (dezentrale Abwas-
seranlagen) entnommen wird.
d) Gebühren für das Reinigen von Abwasser, das nicht aus dem eigenen Entsor-
gungsgebiet der Stadt zu einer öffentlichen Abwasserbehandlungsanlage der
Stadt gebracht wird.
§ 3 Gebührenschuldner
1. Schuldner der Grundgebühr gemäß § 2 Buchstabe a) sind die Grundstücks-
eigentümer von denjenigen Grundstücken, die an die öffentliche Abwasser-
anlage der Stadt Niesky angeschlossen sind oder auf denen eine dezentrale
Abwasseranlage betrieben wird.
Schuldner der Einleitungsgebühr gemäß § 2 Buchstabe b) sind die Grund-
stückseigentümer von Grundstücken, die an die öffentliche Abwasseranlage
der Stadt Niesky angeschlossen sind und Abwasser einleiten können.
Mehrere Gebührenschuldner für dasselbe Grundstück haften als Gesamt-
schuldner.
Der Erbbauberechtigte oder der sonst dinglich zur baulichen oder wohnlichen
Nutzung Berechtigte ist anstelle des Grundstückseigentümers Gebühren-
schuldner. 
2. Bei einem Wechsel des Gebührenschuldners geht die Gebührenpflicht mit
dem Tag des Eintritts der Änderung auf den neuen Verpflichteten über.
3. Gebührenschuldner für die Gebühr nach § 2 Buchstabe c) sind die Grund-
stückseigentümer oder andere gemäß Absatz 1 Verpflichtete von den Grund-
stücken, auf denen eine dezentrale Abwasseranlage betrieben und aus wel-
cher Schmutzwasser entnommen und abgefahren wird.
4. Gebührenschuldner für die Gebühr nach § 2 Buchstabe d) ist derjenige, der
das Schmutzwasser bei einer Abwasserbehandlungsanlage der Stadt anlie-
fert.
§ 4 Entstehen, Ändern und Erlöschen der Gebührenpflicht
1. Die Gebührenpflicht entsteht mit dem mittelbaren oder mit dem unmittelba-
ren Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage und mit der Pflicht oder der
Möglichkeit für den Gebührenschuldner, die öffentliche Abwasseranlage zu
benutzen bzw. Abwasser der Stadt zu überlassen.
Die Pflicht zur Benutzung der öffentlichen Schmutzwasseranlage besteht,
wenn die Voraussetzungen des Anschluss- und Benutzungszwanges bzw. für
die Überlassungspflicht nach § 3 der Abwassersatzung vorliegen.
2. Bei einem Neuanschluss nach § 3 der Abwassersatzung beginnt die Gebüh-
renpflicht mit dem Tag, der auf den Zeitpunkt der betriebsfertigen Herstellung
des Anschlusses folgt. Der § 14 Abwassersatzung gilt entsprechend.
3. Die Gebührenschuldner gemäß § 3 sind verpflichtet, die Inbetriebnahme der
privaten Grundstücksentwässerungsanlage oder den Beginn der tatsäch-
lichen Inanspruchnahme der öffentlichen Schmutzwasseranlage sowie Ände-
rungen für die Gebührenberechnungsgrundlagen unverzüglich der Stadt
Niesky anzuzeigen. Änderungen in den Gebührenberechnungsgrundlagen
werden ab dem Tag der  ordnungsgemäßen Änderungsanzeige berücksich-
tigt.
4 . Wechselt der Gebührenpflichtige, so sind bis zur Anzeige des Wechsels der
bisherige und der neue Gebührenpflichtige Gesamtschuldner.
2. ABSCHNITT: ZENTRALE SCHMUTZWASSERBESEITIGUNG
§ 5 Gebührenmaßstab bei zentraler Schmutzwasserbeseitigung
1. Die Schmutzwassergebühr wird nach der Schmutzwassermenge bemessen,
die auf dem an die öffentliche Schmutzwasseranlage angeschlossenem
Grundstück anfällt (§ 6 Abs. 1).
2. Bei sonstigen Einleitungen gemäß § 8 Abs. 4 der Abwassersatzung der Stadt
Niesky bemisst sich die Schmutzwassergebühr nach der eingeleiteten Was-
sermenge.
§ 6 Schmutzwassermenge
1. In dem jeweiligen Veranlagungszeitraum (§ 14) gilt im Sinne von § 5 Abs. 1
als angefallene Schmutzwassermenge
a) bei öffentlicher Wasserversorgung, der einer Entgeltberechnung für die
Wasserversorgung zugrunde gelegte Wasserverbrauch,
b) bei nichtöffentlicher Trink- und Brauchwasserversorgung, die dieser ent-
nommenen Wassermenge und
c) das auf Grundstücken anfallende Niederschlagswasser, soweit es als
Brauchwasser im Haushalt oder Betrieb genutzt und in die öffentliche Ab-
wasseranlage eingeleitet wird.
2. Der Gebührenschuldner hat bei sonstigen Einleitungen nach § 8 Abs. 4 Ab-
wassersatzung, bei nichtöffentlicher Wasserversorgung (Absatz 1 Buchsta-
be b) oder bei Nutzung von Niederschlagswasser als Brauchwasser (Absatz
1, Buchstabe c) geeignete Messeinrichtungen auf seine Kosten anzubringen
und zu unterhalten.
3. Bei unerlaubter Einleitung oder bei Verletzung der Meldepflicht gemäß § 4 Ab-
satz 3 wird die Schmutzwassermenge geschätzt.
§ 7 Absetzungen
1. Wassermengen, die nachweislich nicht in die öffentliche Schmutzwasseran-
lage eingeleitet wurden, werden auf Antrag des Gebührenschuldners bei der
Bemessung der Schmutzwassergebühr abgesetzt.
Die Höhe der Abzugsmenge wird auf 10 von Hundert des Wasserbezuges,
höchstens jedoch auf 15 m3 pro Jahr, begrenzt. 
Die Absetzung höherer Abzugsmengen bedarf des Nachweises mittels Mes-
seinrichtung, welche den Bestimmungen des Eichgesetzes entsprechen müs-
sen. Dabei hat die Installation von Messeinrichtungen nach den Richtlinien
des Merkblattes für Unterzähler der Stadtwerke Niesky GmbH zu erfolgen.
2. Für Wohngrundstücke ist die Absetzung von Wassermengen auch dann zu-
lässig, wenn die Abzugsmenge nicht mittels Messeinrichtung nachgewiesen
wird und ausschließlich öffentlichen oder privaten Wasserversorgungsanla-
gen entnommen wird.
Dabei kann bei Wohngrundstücken mit Haus- und Ziergarten auf Antrag je an-
gefangene 100m3 Gartenfläche eine Wassermenge von 6m3 pro Jahr, höchstens
jedoch 15m3 pro Jahr, abgesetzt werden, sofern das Wasser ausschließlich öf-
fentlichen oder privaten Wasserversorgungsanlagen entnommen wird und nicht
in die öffentliche Schmutzwasseranlage eingeleitet wird. Ein Abzug von Wasser-
mengen bei Entnahme von Regenwassernutzungsanlagen ist ausgeschlossen.
3. Als Abzug werden ausgeschlossen:
a) Wassermengen bis 30 m3 pro Haushalt gemeldeter Person innerhalb ei-
nes Jahres
b) Wassermengen gemäß Absatz 2, wenn auf dem Grundstück eine Regen-
wassernutzungsanlage oder eine Brunnenanlage betrieben wird und aus
diesen Anlagen Wassermengen zur Bewässerung von Gartenflächen ent-
nommen werden können
c) hauswirtschaftlich genutztes Wasser
d) Nachfüllwasser für Schwimmbecken und Heizungsanlagen
e) zur Herstellung von Speisen und Getränken in Großküchen, Gaststätten
oder vergleichbaren Betrieben verwendetes Wasser
4. Für landwirtschaftliche Betriebe soll der Nachweis durch Messung eines ge-
sonderten Wasserzählers erbracht werden. Dabei muss gewährleistet sein,
dass über diesen Wasserzähler nur solche Trinkwassermengen entnommen
werden können, die in der Landwirtschaft verwendet werden und deren Ein-
leitung als Abwasser nach § 7, insbesondere Absatz 2 Nr. 3, der Abwasser-
satzung der Stadt Niesky ausgeschlossen ist. 
5. Wird bei landwirtschaftlichen Betrieben die abzusetzende Wassermenge nicht
durch Messungen nach Absatz 4 festgestellt, werden die nicht eingeleiteten 
Wassermengen pauschal ermittelt. Dabei gilt als nicht eingeleitete Wasser-
menge im Sinne von Absatz 1:
1. je Vieheinheit bei Pferden, Rindern, Schafen, Ziegen und Schweinen 
15 m3 / Jahr und
2. je Vieheinheit Geflügel 5 m3/Jahr.
Der Umrechnungsschlüssel für Tierbestände in Vieheinheiten gemäß § 51
des Bewertungsgesetzes 1991 in der jeweils geltenden Fassung ist entspre-
chend anzuwenden. Für den Viehbestand ist der Stichtag maßgebend, nach
dem sich die Erhebung der Tierseuchenbeiträge für das laufende Jahr rich-
tet. Diese pauschal ermittelte, nicht eingeleitete Wassermenge wird von der
gesamten verbrauchten Wassermenge im Sinne von § 6 abgesetzt. Die
danach verbleibende Wassermenge muss für jede für das Betriebsanwesen
einwohnermelderechtlich erfasste Person, die sich dort während des Veran-
lagungszeitraums nicht nur vorübergehend aufgehalten hat, mindestens
30 m3/ Jahr betragen. Wird dieser Wert nicht erreicht, ist die Absetzung ent-
sprechend zu verringern.
6. Anträge auf Absetzung nicht eingeleiteter Wassermengen sind jährlich
schriftlich und prüffähig bis zum Ablauf eines Monats nach Bekanntgabe des
Gebührenbescheides zu stellen.
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Die Absetzung von Wassermengen ist nur für den zuletzt abgerechneten Ver-
anlagungszeitraum möglich.
Bei Anträgen auf Absetzung von Wassermengen gemäß Absatz 2 ist die Grö-
ße der Gartenfläche mittels Planskizze nachzuweisen.
Bei Anträgen von landwirtschaftlichen Betrieben auf Absetzung von Wasser-
mengen gemäß Absatz 5 ist der entsprechende Tierbestand nachzuweisen.
In begründeten Fällen kann die Stadt den Einbau einer Messeinrichtung ver-
langen.
3. ABSCHNITT: DEZENTRALE SCHMUTZWASSERBESEITIGUNG
§ 8 Gebührenmaßstab bei dezentraler Schmutzwasserbeseitigung
1. Für Schmutzwasser, das aus abflusslosen Gruben oder Kleinkläranlagen (de-
zentrale Abwasseranlagen) entnommen wird, bemisst sich die Schmutzwas-
sergebühr nach der Menge und nach der Art des entnommenen Schmutz-
wassers.
2. Wird Schmutzwasser zu einer öffentlichen Abwasseranlage der Stadt ge-
bracht, bemisst sich die Schmutzwassergebühr nach der Menge und nach
der Art des angelieferten Schmutzwassers.
4. ABSCHNITT: SCHMUTZWASSERGEBÜHR
§ 9 Höhe der Schmutzwassergebühren
1. Für die Teilleistung Schmutzwasserbeseitigung gemäß § 5 beträgt die Ge-
bühr für Schmutzwasser, das in öffentliche Kanäle eingeleitet und durch ein
Klärwerk gereinigt wird (Einleitungsgebühr entsprechend § 2 Buchstabe b):
2,20 ? je Kubikmeter Schmutzwasser.
2. Für die Teilleistung Beseitigung von Schmutzwasser, welches aus abflusslo-
sen Gruben oder Kleinkläranlagen (dezentralen Abwasseranlagen) entnom-
men, abgefahren und in einer öffentlichen Abwasserbehandlungsanlage der
Stadt gereinigt wird (Entsorgungsgebühr entsprechend § 2 Buchstaben c)
und d) beträgt die Gebühr:
a) wenn dieses Schmutzwasser gemäß § 8 Abs. 2 bei der öffentlichen 
Abwasserbehandlungsanlage angeliefert wird (Beseitigung ohne Abfuhr):
– für Fäkalwasser aus abflusslosen Gruben
9,13 ? je Kubikmeter Schmutzwasser,
– für Fäkalschlamm aus Kleinkläranlagen
18,27 ? je Kubikmeter Schmutzwasser,
b) wenn dieses Schmutzwasser von der Stadt gemäß § 8 Absatz 1 einer de-
zentralen Abwasseranlage entnommen und beseitigt wird (Entnahme und
Beseitigung einschließlich Abfuhr): 
– für Fäkalwasser aus abflusslosen Gruben
18,30 ? je Kubikmeter Schmutzwasser,
– für Fäkalschlamm aus Kleinkläranlagen
27,44 ? je Kubikmeter Schmutzwasser,
3. In begründeten Fällen kann die Stadt eine Bestimmung der Art des Schmutz-
wassers auf Kosten des Gebührenschuldners vornehmen lassen. Dabei gilt
Schmutzwasser mit einem CSB-Wert kleiner 3.000 mg / l als Fäkalwasser und
Schmutzwasser mit einem CSB-Wert größer oder gleich 3.000 mg / l als Fä-
kalschlamm.
§ 10 Grundgebühr für die zentrale Schmutzwasserbeseitigung
1. Neben der Einleitungsgebühr gemäß § 9 Absatz 1 dieser Satzung wird für bau-
lich genutzte und an die öffentliche Schmutzwasseranlage angeschlossene
Grundstücke eine Grundgebühr erhoben.
2. Die Grundgebühr gemäß Absatz 1 beträgt:
monatlich 12,00 ? pro Wohneinheit.
3. Als Wohneinheit gelten zum dauernden Aufenthalt von Menschen bestimm-
te oder genutzte Räume, die entweder nach ihrer Anordnung (Wohnungsab-
schlusstür) oder, falls eine Wohnungsabschlusstür fehlt, nach ihrem tatsäch-
lichen Gebrauch zusammen genutzt werden. Zur Mindestausstattung einer
Wohneinheit im Sinne dieser Satzung gehören Koch- und Waschgelegenhei-
ten sowie die Mitbenutzungsmöglichkeit einer Etagen- oder Außentoilette. Die
Größe der Räume bleibt für die Bestimmung einer Wohneinheit unbeachtet.
4. Für Grundstücke mit gewerblicher, öffentlicher oder ähnlicher Nutzung wird die
Grundgebühr nach Wohnungseinheitsgleichheitswerten berechnet (WE-GW).
Die Höhe der Grundgebühr für einen Wohnungseinheitsgleichwert beträgt 
monatlich 12,00 ? pro Wohnungseinheitsgleichwert
Für die Ermittlung der Wohnungseinheitsgleichwerte (WE-GW) wird auf den
anrechenbaren Wasserverbrauch (§ 6 Absatz 1) des Vorjahres abgestellt. Die
Anzahl der Wohnungseinheitsgleichwerte (WE-GW) beträgt bei einem Ver-
brauch von:
0m3 bis 200 m3 Wassermenge pro Jahr 1 WE-GW
201m3 bis 400m3 Wassermenge pro Jahr 3 WE-GW
401m3 bis 1.200m3 Wassermenge pro Jahr 8 WE-GW
1.201m3 bis 4.800m3 Wassermenge pro Jahr 27 WE-GW
4.801m3 bis 24.000m3 Wassermenge pro Jahr 144 WE-GW
24.001m3 bis 144.000m3 Wassermenge pro Jahr 840 WE-GW
Kann ein Vorjahresverbrauch nicht ermittelt werden, wird das Schmutzwas-
seraufkommen für den ersten Abrechnungszeitraum geschätzt und im folgen-
den Abrechnungszeitraum neu festgesetzt und mit der letzten Gebührena-
brechnung verrechnet.
5. Sofern der Vorjahresverbrauch eines Grundstückes mangels eigenem Was-
serzähler nur einheitlich als Gesamtgröße festgestellt werden kann, wird bei
gemischt genutzten Grundstücken (sowohl wohnlich als auch gewerblich, öf-
fentlich oder ähnliche Nutzung) der WE-GW in der Weise ermittelt, dass je-
der Wohneinheit ein Verbrauch von 100m3 zugerechnet wird, während der
restliche Wasserverbrauch die Bemessungsgrundlage für die Anzahl der WE-
GW bildet. Mindestens jedoch ist für jede selbstständige Gewerbeeinheit 1
WE-GW als Grundgebühr anzusetzen. 
Als selbstständige Gewerbeeinheit gilt dabei jede zusammenhängende und
abgeschlossene Einheit von Räumen, in denen einer gewerblichen oder frei-
beruflichen Tätigkeit nachgegangen wird oder nachgegangen werden kann.
§ 11 Grundgebühr bei dezentraler Schmutzwasserbeseitigung
Bei dezentraler Schmutzwasserbeseitigung beträgt die Grundgebühr für:
a) abflusslose Gruben: monatlich 6,00 ? pro Anlage 
b) Kleinkläranlagen: monatlich 6,00 ? pro Anlage
5. ABSCHNITT: STARKVERSCHMUTZER
§ 12 Starkverschmutzerzuschläge
Starkverschmutzerzuschläge werden nicht erhoben.
§ 13 Verschmutzungswerte
Verschmutzungswerte werden nicht festgesetzt, da Starkverschmutzerzuschläge
nicht erhoben werden.
6. ABSCHNITT: GEBÜHRENSCHULD
§ 14 Entstehen und Fälligkeit der Gebührenschuld, Veranlagungszeitraum
1. Die Pflicht, Gebühren zu entrichten, entsteht jeweils zu Beginn des Kalender-
jahres. Bei Neu- oder Ersatzanschlüssen entsteht die Pflicht, Gebühren zu ent-
richten, frühestens mit dem Tag, der auf den Zeitpunkt der betriebsfertigen
Herstellung eines Anschlusses folgt. 
2. Die Gebührenschuld entsteht
a) in den Fällen des § 9 Absatz 1 jeweils zum Ende eines Kalenderjahres für
das jeweilige Kalenderjahr (Veranlagungszeitraum),
b) in den Fällen des  § 10 monatlich
c) in den Fällen des § 11 a) und b) monatlich,
d) in den Fällen des § 9 Absätze 2 a) und b) mit der Erbringung der Leistung
(Entnahme von Schmutzwasser) bzw. Lieferung des Schmutzwassers.
In begründeten Fällen kann ein davon abweichender Veranlagungszeitraum
von der Stadt verlangt werden.
3. Die Schmutzwassergebühren nach den Absätzen 2 a), b), c) und d) sind zwei
Wochen nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides zur Zahlung fällig.
Eine Abrechnung der Schmutzwassergebühren nach den Absätzen 2 a), b)
und c) erfolgt taggenau.
§ 15 Vorausleistungen
Jeweils monatlich sind Vorauszahlungen auf die voraussichtliche Gebührenschuld
nach § 9 Absatz 1 und nach § 10 zu leisten. Auf die voraussichtliche Gebühren-
schuld nach § 11 a) und b) sind Vorauszahlungen jeweils 1 x jährlich zum Ende
des 1. Halbjahres leisten. 
Der Vorauszahlung ist bei der Berechnung der voraussichtlichen Gebührenschuld
nach § 9 Absatz 1 jeweils 1/11 der Abwassermenge des Vorjahres zu Grunde zu le-
gen. Fehlt eine Vorjahresabrechnung oder bezieht sich diese nicht auf ein volles
Kalenderjahr, wird die voraussichtliche Abwassermenge geschätzt.
7. ABSCHNITT: ANZEIGEPFLICHTEN, ORDNUNGSWIDRIGKEITEN, 
ÜBERGANGS- UND SCHLUSSVORSCHRIFTEN
§ 16 Anzeigepflichten
1. Binnen eines Monats nach Ablauf des Veranlagungszeitraums hat der Gebüh-
renschuldner der Stadt anzuzeigen:
a) unverzüglich die Inbetriebnahme der privaten Grundstücksentwässe-
rungsanlage oder den Beginn der tatsächlichen Inanspruchnahme der öf-
fentlichen Schmutzwasseranlage sowie Änderungen für die Gebührenbe-
rechnungsgrundlagen der Stadt Niesky (§ 4 Absatz 3)
b) die Menge des Wasserverbrauchs aus einer nichtöffentlichen Wasserver-
sorgungsanlage (§ 6 Buchstabe b),
c) entsprechend § 5 Absatz 2 die Menge der Einleitungen aufgrund beson-
derer Genehmigungen (§ 8 Abs. 4 Abwassersatzung) und
d) das auf dem Grundstück gesammelte und als Brauchwasser verwendete
Niederschlagswasser (§ 6 Buchstabe c).
§ 17 Ordnungswidrigkeit
Ordnungswidrig im Sinne von § 6 Abs. 2 Nr. 2 SächsKAG handelt, wer vorsätz-
lich oder leichtfertig seinen Anzeigepflichten nach § 16 nicht richtig oder nicht
rechtzeitig nachkommt. § 6 Absätze 3,4 und 5 SächsKAG gelten entsprechend.
§ 18 Unklare Rechtsverhältnisse
Bei Grundstücken, die im Grundbuch noch als Eigentum des Volkes eingetragen
sind, tritt an die Stelle des Grundstückseigentümers nach den Vorschriften dieser
Satzung der Verfügungsberechtigte im Sinne von § 8 Abs. 1 des Gesetzes über
die Feststellung der Zuordnung von ehemals volkseigenem Vermögen (Vermögens-
zuordnungsgesetz – VZOG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. März
1994 (BGBl. I, S. 709) zuletzt geändert durch Gesetz vom 28.10.2003 (BGBl. I S.
2081) in der jeweils geltenden Fassung.
§ 19 Inkrafttreten
(1) Soweit Abgabenansprüche nach dem bisherigen Satzungsrecht auf Grund
des SächsKAG oder des Vorschaltgesetzes Kommunalfinanzen bereits ent-
standen sind, gelten anstelle dieser Satzung, die Satzungsbestimmungen, die
im Zeitpunkt des Entstehens der Abgabenschuld gegolten haben.
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(2) Diese Satzung tritt am 1. März 2009 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Schmutz-
wassergebührensatzung  vom 1. März 2004, veröffentlicht am 10. März 2004,
außer Kraft.
ausgefertigt: Niesky, den 3. Februar 2009 Rückert, Oberbürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften zustande
gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister den Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Ge-
setzwidrigkeit beanstandet hat oder 
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekanntmachung der Sat-
zung auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.
Beschluss Nr. 6/2009
zur 50. Tagung des Stadtrates der Stadt Niesky am 2. Februar 2009
öffentlich
Kurzbezeichnung:
1. Änderung zum Bebauungsplan »Waggonbau Niesky, Teil II«, für
die Errichtung eines RC-Offroad-Parks mit einer RC-Offroad-Stre-
cke in der Gemarkung Niesky, Flur 1, mit einer Teilfläche aus dem
Flurstück 39 /2
Gesetzliche Grundlagen:
§§ 2, 4 SächsGemO (Sächsische Gemeindeordnung)
§§ 1, 2, 8, 9 BauGB (Baugesetzbuch)
§ 9 BauNVO (Baunutzungsverordnung)
in der jeweils gültigen Fassung
Beschluss:
1. Der Stadtrat der Stadt Niesky beschließt die 1. Änderung zum Be-
bauungsplan »Waggonbau Niesky, Teil II«, für die Errichtung ei-
nes RC-Offroad-Parks mit einer RC-Offroad-Strecke mit den Ab-
maßen von ca. 60 m x 37 m auf einem Gelände von ca. 6.400 m2 in
Niesky, Ziegelweg, 70 m von der B 115 entfernt.
2. Im Rahmen der 1. Änderung des Bebauungsplanes werden folgen-
de Planziele angestrebt:
2.1 eine geordnete städtebauliche Entwicklung des Standortes
2.2 Berücksichtigung des § 8 BauGB – Zweck der Bebauungsplanän-
derung
2.3  Berücksichtigung des § 9 BauGB – Inhalt der Bebauungsplanände-
rung
3.  Die 1. Änderung beinhaltet:
3.1  die Ausweisung eines RC-Offroad-Parks mit einer RC-Offroad-
Strecke
3.2 die Überarbeitung der bauplanungs- und bauordnungsrechtlichen
Festsetzungen unter Pkt. 1.1.2 des Bebauungsplanes; gemäß § 9
Abs. 3 Nr. 2 BauNVO: Anlagen für sportliche Zwecke sind aus-
nahmsweise zulässig
3.3  Festsetzung einer neuen Baugrenze im Bereich zur öffentlichen
Verkehrsfläche (Ziegelweg), Erweiterung des Baufensters
3.4 die auf der Grundlage des schalltechnischen Gutachtens auszuwei-
senden Immissionsschutzmaßnahmen
4.  Der Beschluss ist ortsüblich bekanntzumachen.
Begründung: Auf der ausgewiesenen Fläche wird für einen Sportverein
die Möglichkeit geschaffen, im Jugend- und Freizeitbereich Aktivitäten
im Modellautosport anzubieten. Es werden ferngesteuerte Verbrenner-
Modellfahrzeuge einschließlich Elektromodelle im Maßstab 1 :16 bis
1 :5 eingesetzt. Die Nutzung des RC-Offroad-Parks soll wochentags von
8.00 bis 20.00 Uhr mit drei bis sechs Fahrzeugen erfolgen. Die Nutzung
an den Wochenenden erfolgt von 9.00 bis 18.00 Uhr mit fünf bis zehn
Fahrzeugen. Es sind im Jahr 4 Wettkampfveranstaltungen geplant. 
Der Zu- und Abgangsverkehr erfolgt über die B 115 zum Ziegelweg. Das
Parken ist auf dem Gelände des Offroad-Parks möglich. 
(Die Angaben entsprechen dem Nutzungskonzept des Vereins vom 5. No-
vember 2008.)




zur 50. Tagung des Stadtrates der Stadt Niesky am 2. Febraur 2009
öffentlich
Kurzbezeichnung: Beschluss des Stadtrates der Stadt Niesky über die
öffentliche Auslegung zur 1. Änderung zum Bebauungsplan »Waggon-
bau Niesky, Teil II«, für die Errichtung eines RC-Offroad-Parks mit ei-
ner RC-Offroad-Strecke in der Gemarkung Niesky, Flur 1, mit einer Teil-
fläche aus dem Flurstück 39 /2
Gesetzliche Grundlagen:
§§ 2, 4 SächsGemO (Sächsische Gemeindeordnung)
§§ 2, 3, 4, 4a BauGB (Baugesetzbuch)
in der jeweils gültigen Fassung
Beschluss:
1. Die von den Stadträten der Stadt Niesky gebilligten und zur  Aus-
legung bestimmten Entwürfe (Planzeichnung, Begründung, Um-
weltbericht, schalltechnisches Gutachten) zur 1. Änderung zum Be-
bauungsplan »Waggonbau Niesky, Teil II« für die Errichtung eines
RC-Offroad-Parks mit einer RC-Offroad-Strecke werden in der
Zeit vom 9. März bis 9. April 2009 in der Stadtverwaltung Nies-
ky, Muskauer Straße 20 /22, 02906 Niesky, Erdgeschoss, Zimmer
005, während der Dienststunden zur öffentlichen Einsichtnahme
ausgelegt.
Während dieser Auslegungsfrist können Anregungen zum Entwurf
schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift vor-
gebracht werden. 
24-Stunden-Service 0172 /8509443 www.heizung-bad-center.de
Am 14. Februar ist Valentinstag!
Viele tolle Geschenkideen finden Sie bei uns,














2. Der Stadtrat der Stadt Niesky wird in seiner Sitzung am 2. März
2009 abschließend über die auszulegenden Unterlagen (Festlegung
über die jeweils gültigen Fassungen) befinden. 
3. Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben wurden, werden bei der
Beschlussfassung zur 1. Änderung des Bebauungsplanes »Waggon-
bau Niesky, Teil II« unberücksichtigt bleiben, sofern die Stadt Nies-
ky deren Inhalte nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und
deren Inhalte für die Rechtmäßigkeit nicht von Bedeutung sind.
4. Der Beschluss ist ortsüblich bekanntzumachen.
ausgefertigt: Niesky, 3. Februar 2009 Rückert, Oberbürgermeister 
Termine
Fahrplan der Fahrbibliothek
Stannewisch am 9. März 2009 von 19.00 bis 19.15 Uhr 
See Grundschule am 10. März 2009 von 13.45 bis 14.15 Uhr 
Neutrale Energieberatung 
Donnerstag, 5. März 2009, von 16.00 bis 18.00 Uhr im Rathaus Niesky
Bitte unbedingt den Termin telefonisch unter 0 35 91 / 46 46 12 oder
01 62 /526 12 57 vereinbaren.
Fundsachen
Im Fundbüro der Stadt Niesky wurden folgende Gegenstände abgegeben:
Nr. Fundtag Gegenstand Fundort 
3 /09 14.1.2009 braun gemusterte Parkplatz
Mehrzwecktasche Bürgerhaus
4 /09 15.1.2009 ein blauer Schlüssel Parkplatz 
Bürgerhaus
5 /09 Januar 2009  vier Paar Handschuhe Sparkasse
7 /09 24.1.2009 Damenarmbanduhr, Parkplatz
rund, goldfarben Rewe
8 /09 28.1.2009 Schlüsselbund mit 5 Schl., K.-Liebknecht-
roter Lampe, Einkaufschip, Straße
Zwiebelchen, Lederstück
11 /09 28.1.2009 Handy Nokia Schlossergasse,
Höhe Parkplatz
12/09 4.2.2009 schwarze Schlüsseltasche Bautzener Straße
mit 8 Schlüsseln
13/09 30.1.2009 ein Schlüssel 
mit schwarzem Anhänger vor OBI
Abzuholen bzw. zu erfragen im Rathaus, Muskauer Str. 20 /22, Zi. 106,
Telefonnummer 28 26 17 bzw. über www.niesky.de unter Bürgerinfor-
mationen. Heinrich, Allg. Verwaltung /Fundbüro








02906 Waldhufen/OT Nieder Seifersdorf · Schmiedeweg 6














Tel. / Fax 0 35 88 /20 44 24 · www.altmann-dachdecker-gmbh.de




























Wann? Montag, 23.2.2009, 19.00 Uhr
Anfängerkurse
Wann? Dienstag, 24.2.2009, 19.00 Uhr oder
Donnerstag, 26.2.2009, 19.00 Uhr 
je 10 Einheiten
Wo? in den Praxisräumen im TGBZ
Gruppenstärke: bis 9 Personen
Krankenkassen unterstützen Ihr aktives Handeln!
Wir freuen uns auf Sie!
Haushaltsbefragung Mikrozensus 2009
Wie jedes Jahr wird auch 2009 der Mikrozensus und die EU-Arbeits-
kräftestichprobe durchgeführt. Die gesetzlich angeordnete Stichproben-
erhebung wird zu Themen wie Haushaltsstruktur, Erwerbstätigkeit, Ar-
beitssuche, Besuch von Schulen oder Hochschulen, Quellen des Lebens-
unterhaltes usw. befragt werden, in diesem Jahr auch zur Gesundheit.
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach dem Zufalls-
verfahren und diese werden dann maximal in vier aufeinander folgen-
den Jahren befragt.
Die Erhebungsbeauftragten des Statistischen Landesamtes legitimieren sich
mit einem Sonderausweis und sind zur Geheimhaltung verpflichtet. Alle er-
fragten Daten werden ausschließlich für statistische Zwecke verwendet.
Bei Fragen z. B. zur Auskunftspflicht oder zum Datenschutz steht beim
Statistischen Landesamt des Freistaates Sachsen Frau Ina Helbig, Tele-
fon 0 35 78 /33-21 10, zur Verfügung.
Statistisches Landesamt der Freistaates Sachsen 
Die Abfallwirtschaft informiert:
Zahlungserinnerung 
Abfallgebühren I. Quartal 2009
Die Abfallgebührenbescheide für 2009 wurden im Landkreis Gör-
litz, Entsorgungsgebiet ehemaliger Niederschlesischer Oberlausitz-
kreis, bis zum 31. Januar 2009 zugestellt. 
Die Abfallgebühren für das 1. Quartal 2009 sind bis 16. Februar zu ent-
richten.
Bitte beachten Sie, das bei nicht erfolgter termingerechter Zahlung,
durch die Abfallwirtschaft – Eigenbetrieb des Landkreises Görlitz, ge-
mahnt wird.
Entsprechend des Verwaltungskostengesetzes des Freistaates Sachsen
§ 6 wird bei erfolgter Mahnung eine Verwaltungsgebühr von 5,00 Euro
zu den offen stehenden Forderungen erhoben. 
Mahnungen und Vollstreckungen können vermieden werden, wenn Sie
termingerecht zahlen. Bei Zahlungsschwierigkeiten können Sie eine Ra-
tenzahlung schriftlich mit uns vereinbaren.  
Hinweis:
Sie können die Abfallwirtschaft – Eigenbetrieb des Landkreises Görlitz
beauftragen, Ihre Abfallgebühr von Ihrem Konto (Einzugsermächti-
gung, liegt dem Gebührenbescheid bei) einzuziehen. Dadurch sparen Sie
Zeit, denn die rechtzeitige Zahlung wird von uns überwacht. An diesem
Verfahren, dass sich sehr gut bewährt hat, nehmen der überwiegende Teil
unserer Kunden, bereits teil.
Kontakt: Abfallwirtschaft – Eigenbetrieb des Landkreises Görlitz
Muskauer Straße 51, 02906 Niesky
Telefon 0 35 88 /26 17 07 oder 26 17 02, E-Mail: info@aw-goerlitz.de
Verschenkbörse »Verschenken statt wegwerfen«
Sollten auch Sie etwas zu verschenken haben, das anderenfalls auf
dem Sperrmüll landen würde, melden Sie sich bitte im Rathaus. Wir
veröffentlichen dies in den Nieskyer Nachrichten bzw. geben bei te-
lefonischen Anfragen gern Auskunft, Telefon 03588 /282617.
Lfd. Gegenstand Telefon
1 /09 PC (Windows 2000, Millennium) 035 88 /20 54 10
mit Monitor, Tastatur und Drucker ab 18 Uhr
Bitte melden Sie sich auch dann wieder, wenn der Gegenstand ver-






Poststraße 4 · 02906 Niesky
Telefon 0 35 88 / 22 38 82 
Telefax 0 35 88 / 20 50 89
Neu! Seit 9. Februar 2009 Neu!
vom Hans-Sachs-Weg ins Stadtzentrum
Niesky, Ringstraße 3
Doppelhaushälfte 














Gut zu wissen, 
was mein Besitz wert ist!







B.Z.S. – Bundesverband der Zertifizierten
Sachverständigen e.V.






Mo. 9.00 – 13.00 Uhr
Di. 9.00 – 18.00 Uhr 
Do. 9.00 – 18.00 Uhr
Fr. 9.00 – 13.00 Uhr 
und nach Vereinbarung
Es gibt keine Schwierigkeit, 
die sich nicht mit Liebe bewältigen ließe. 
Keine Krankheit, die sich nicht mit Liebe heilen ließe. 
Keine Tür, die sich nicht mit Liebe öffnen ließe. 
Keinen Abgrund, den nicht Liebe überbrücken würde. 
Keine Sünde, die sich nicht mit Liebe wieder gutmachen ließe.
Es spielt keine Rolle, wie groß das Problem, wie hoffnungslos
der Anschein, wie tief gehend die Verwirrung, wie schwer-





















































NIESKY · Horkaer Straße 12 · Telefon 203582































✆ 035 81 -41 44 36
Komplettausstatter für Sie und Ihn
Verkauf · Verleih · Änderung
Blumenfachgeschäft »Orchidee«
Inh. R. Malitius
Sie möchten »Ja« sagen?
Wir fertigen nach Ihren Wünschen 
den passenden Hochzeitsschmuck.
Lassen Sie sich einfach mal beraten!
Horkaer Straße 3 · 02906 Niesky · Tel. /Fax 03588 /205783
Montag–Freitag 9.00–18.00 Uhr · Samstag 8.00–12.00 Uhr
Fleischerei · Partyservice
Bistro
02906 Niesky · Horkaer Straße 5 Inh. Petra Ludewig
Montag–Freitag 6.00–18.00 Uhr · Samstag 6.00–12.00 Uhr
Täglich Mittagstisch – ab 11.00 Uhr
• Große Auswahl – auch zum Mitnehmen!
• Für Ihre Feiern bieten wir Büfetts 
nach individuellen Wünschen!














Egal, wann Sie sich das Ja-Wort geben, eine Hochzeit sollte immer der
schönste Tag im Leben sein. Wenn Sie also dieses Jahr noch die Absicht
haben zu heiraten, so ist es ratsam, sich rechtzeitig bei den Hochzeits-
ausstattern, den Modehäusern, Juwelieren, Floristen, Foto- und Ge-
schenktischprofis und Gaststätten der Region umzusehen.
Schließlich wechseln Formen, Farben und Schnitte bei der Festbeklei-
dung von Jahr zu Jahr. Grundsätzlich gilt: es ist alles erlaubt, was ge-
fällt! Sie haben die Qual der Wahl und sollten deshalb rechtzeitig mit
den Vorbereitungen beginnen.
Begonnen hatte alles 2001 –
kennen gelernt haben sich
Kerstin (38) und Peter (46)
buchstäblich auf Arbeit.
Als es zwischen beiden















sen und jeder hat vom
Partner gelernt.
Im Oktober 2008 war es
dann endlich soweit. Am
Samstag, dem 25. Oktober
2008, um 10.00 Uhr gaben sich 
die beiden Nieskyer Kerstin Berthold-
Böhm (geb. Schlolze) aus Königshain und Peter Berthold
(geb. Düring) aus Irgersdorf bei Wilthen auf dem Standesamt
in Niesky das »Ja-Wort«! 
Kerstin, gelernte Verkäuferin – gegenwärtig in der Umschulung zur staat-
lich anerkannten Altenpflegerin – und Peter, gelernter Zerspanungsfach-
arbeiter, beschäftigt bei der VGG in Görlitz als Schienenfahrzeugschlos-
ser, feierten am gleichen Tage die Hochzeit harmonisch im Kreise der Fa-
milie gemeinsam mit den Kindern von Kerstin aus erster Ehe – Pierre (14),
Dominik (12), Seline (10) und Bianca (8) Böhm, den erwachsenen Söh-
nen von Peter – Gordon und Toni Transier und mit ihrer besten Freundin.
Das Mittagessen wurde in Wilthen in der »Gaststätte zur Linde« einge-
nommen. Vorher legte das Brautpaar am Grab der Großeltern von Peter
ein Gebinde nieder – Peter löste damit ein Versprechen ein, denn er war
der letzte Enkel, der noch nicht verheiratet war. Danach ging es nach





























önste Tag im Leben
Februar 2009 11
Friseur und Kosmetikstudio Anke Grund
02906 Niesky · Ödernitzer Str. 15 · Tel. 03588/205388
H A A R E  G U T  – –  A L L E S  G U T !
Traummann?!? – Traumfrisur?!?
Letztere bekommen Sie bei uns und noch vieles andere mehr:
Beratung in Kosmetik, Make-up, Nageldesign,
Haarschmuck und Frisurengestaltung,




und vieles mehr … 
Ödernitzer Str. 9 u.
Muskauer Str. 17
Telefon 0 35 88 / 20 54 59






Kirchplatz 4 · Telefon 035825 /5626
Durchführung von Hochzeiten 
sowie Familienfeiern aller Art
Preiswerte und schmackhafte Speiseangebote
(auch Freihauslieferung möglich)
Partyservice für alle Anlässe 
(auch kurzfristige Bestellung möglich – Anruf genügt!) 


von Rübezahlreisen überraschte die Gäste mit einer Stadtrundfahrt im
Oldtimer mit anschließender Meridiantaufe. Witzig dabei, das Ihnen zur
Silberhochzeit und nicht zur Grünen Hochzeit gratuliert wurde.
Sahen beide schon so alt aus? Der Abend klang dann in gemütlicher Run-












































































































































Wir backen Ihre Hochzeitstorte
ganz nach Ihren Wünschen und Vorstellungen!
Lieferung frei Haus 
für zu Hause und in alle Gaststätten
sowie alle weiteren gewünschten Backwaren
und kalten Buffets
Stammgeschäft: 
02906 Sproitz, Am Schwarzen Schöps 10, % 03588 /203707
02906 Niesky, Horkaer Straße 3, % 03588 /207219
Gaststätte »Zur Weintraube«





• z. B. auch Polterhochzeit
Tel. (0 35 88) 20 78 73 • weintraube@arcor.de
Kerstin Berthold-Böhm und Peter Berthold möchten sich auf diesem
Wege für die vielen Glückwünsche, Geschenke und Blumen bei allen
Verwandten, Freunden und Bekannten nochmals ganz herzlich bedan-
ken. Ihr besonderer Dank gilt der Standesbeamtin Frau Fließbach für die
sehr einfühlsame Rede.
Zum Gelingen dieses schönen Tages haben weiterhin beigetragen:
Anni’s Brautstube aus Görlitz, für die außerordentlich gute Beratung und
Betreuung bei der Auswahl von Kleid und Anzug – Birgit Krause hatte
einfach immer Zeit für die beiden. Das Floristenteam vom Blumenhaus
Pilz aus Görlitz-Königshufen überraschte das Brautpaar mit einem ganz
speziellen Brautschmuck und einem zauberhaften Gesteck fürs Auto –
auch hier wurden sie ganz individuell beraten und es gab eine sehr gute
Zusammenarbeit auch bei der Einhaltung der gesteckten Termine. Die
Ringe wurden in den Altbundesländern als Einzelstücke erworben.
Bereits drei Tage nach der Eheschließung verlor Kerstin ihren Ring in
der Bahn auf einer Bildungsfahrt – er wurde bis heute nicht wiederge-
funden und so musste er neu angefertigt werden. Nach einer alten Fa-
milientradition von Peter besitzen sie nun ein Paar Ringe für den All-
tag und die Guten werden getragen, wenn sie mal ausgehen oder es in












































Sonntag, 8. März, ab 10 Uhr
sowie zum 3.Tanztee
in gemütlicher Atmosphäre
Freitag, 27. März 2009, ab 16 Uhr




Samstag, 25. April 2009, ab 18 Uhr
Köstliche Speisen serviert mit traditioneller
ungarischer Musik (Live-Duo).
Bitte zu allen Veranstaltungen RESERVIEREN! 
Wir freuen uns auf Sie! Rufen Sie uns an!
Sie wissen nicht was und wohin zum/ zur
Valentinstag & Faschingszeit?
14.2.2009 Valentinstag – ein Menü für Zwei
bei Vorbestellung ist ein besonderes 
Tischarrangement enthalten.
21.2.2009 ab 17.00 Uhr Faschingsfeier
Kostümträger erhalten ein Gratisgetränk.
Pflicht. Die Beratung im Vor-
feld, die Ideen und auch 
deren Umsetzung bei den
Hochzeitsfotos – da 
können beide FOTO
FRANKE in Niesky
nur empfehlen.    
Den genannten 
Firmen herzlichen
Dank für die er-
brachten Leistun-
gen und den prima
Service, verbun-
den mit den besten
Empfehlungen.
önste Tag im Leben


















im Februar /März 2009
zum 96. Geburtstag
14.2.2009 Frau Liese-Lotte Guder
7.3.2009 Frau Clara Jorke
zum 95. Geburtstag
4.3.2009 Frau Alma Mucha
zum 92. Geburtstag
11.3.2009 Frau Ella Posselt
zum 90. Geburtstag
21.2.2009 Herrn Johannes Schiewart
24.2.2009 Herrn Fritz Ziesche in See
25.2.2009 Frau Frieda Knothe
zum 85. Geburtstag
16.2.2009 Frau Ingeborg Kola in Kosel
26.2.2009 Frau Käthe Haupt
27.2.2009 Frau Erna Bomba
5.3.2009 Herrn Rudolf Tusche in Kosel
14.3.2009 Frau Ursula Jannack
16.3.2009 Herrn Helmut Grigoleit
zum 80. Geburtstag
21.2.2009 Frau Brigitte Starke
Frau Gerda Wolfram
27.2.2009 Herrn Heinz Wolf in Ödernitz
4.3.2009 Herrn Helmut Pürschel
10.3.2009 Frau Ilse Hübner
14.3.2009 Herrn Martin Gründer
16.3.2009 Frau Martha Heinrich
zum 75. Geburtstag
11.2.2009 Herrn Werner Schubert in See
12.2.2009 Herrn Norbert Helm
15.2.2009 Frau Brigitte Wodniok
19.2.2009 Herrn Horst Melchior
1.3.2009 Herrn Dr. Heinz  Michalk
6.3.2009 Frau Inge Weinig
10.3.2009 Frau Sieglinde Hilbrig in See
Herrn Horst Willner
12.3.2009 Frau Charlotte Melzig
13.3.2009 Frau Brunhild Weinig
15.3.2009 Frau Inge Fischer
16.3.2009 Frau Ursula-Johanna Kurpiela
zum 70. Geburtstag
11.2.2009 Frau Ursula Schürer
Herrn Dieter Rädisch
Frau Ursula Neumann
17.2.2009 Herrn Joachim Kappler in Kosel
19.2.2009 Frau Adelheid Pechmann
Herrn Werner Gebel
Frau Lieselotte Bättermann
21.2.2009 Herrn Manfred Kretschmer
23.2.2009 Herrn Horst Jähne
26.2.2009 Herrn Günter Badermann
27.2.2009 Frau Marianne Nitsche
Frau Roswitha Reimann
1.3.2009 Herrn Manfred Krause
3.3.2009 Frau Lieselotte Kahl
4.3.2009 Frau Irma-Luzia Seidemann
5.3.2009 Frau Siegrid Jurke
7.3.2009 Frau Doris Heinrich
9.3.2009 Herrn Jürgen Druschke
11.3.2009 Herrn Heinz Baldeweg
Herrn Manfred Kopke in See
13.3.2009 Herrn Christian Müller
14.3.2009 Herrn Horst Weise
Herrn Manfred Blasche
15.3.2009 Herrn Wolfgang Röder
17.3.2009 Herrn Wilfried Walter
gratulieren wir ganz herzlich und wünschen für die Zukunft





Vertrauen auf Gott ist ein Schlüssel zum Glück. Aber ohne die 
Dinge selbst in die Hand zu nehmen, ist er unvollständig. Wenn der
Bart Feuer gefangen hat, ist es nicht sehr klug, um Regen zu bitten.
Yogananda
Kassenärztliche Bereitschaftspraxen
für die Stadt Niesky
Seit Januar 2009 findet die Bereitschaftssprechstunde der Kassenärzt-
lichen Bereitschaftspraxen nur noch samstags von 8.00 bis 11.00 Uhr statt:
14.2.2009 Herr Dipl.-Med. Flämig
Niesky, Zum Fuchsbau 1, Tel. 0 35 88 /20 15 58
21.2.2009 Frau Dipl-Med. Reichert
Nieder Seifersdorf, Hauptstraße 125,
Tel. 03 58 27 /706 82
28.2.2009 Frau Dipl.-Med. Zindler
Niesky, Hausmannstr. 7, Tel. 0 35 88 /20 70 23
7.3.2009 Herr Dr. med. Hurtig
Niesky, Jänkendorfer Str. 8, Tel. 0 35 88 /20 46 74
14.3.2009 Frau Dr. med. Kuscheck
Niesky, Ödernitzer Str. 8, Tel. 0 35 88 /20 56 08
21.3.2009 Herr Hagen Gano
Niesky, Hausmannstr. 7, Tel. 0 35 88 /20 70 33
Notdienste der Zahnärzte
14. –15.2.2009 ZÄ A. Petrick                
Nieder Seifersdorf, Arnsdorfer Str. 68,
Tel. 03 58 27 /703 29
21. –22.2.2009 Dr. K. Diedtemann
Kodersdorf, Bergstr. 9, Tel. 03 58 25 /706 04
28.2. –1.3.2009 Dr. W. Ungermann
Rothenburg, Marktplatz 7, Tel. 03 58 91 /321 06
7.3. –8.3.2009 ZÄ B. Wagner
Niesky, Königshainer Str. 5, Tel. 0 35 88 /222 38 40
14.3.2009 ZA M. Geßner
Rothenburg, Priebuser Str. 15, Tel. 03 58 91 /379 70
21. –22.3.2009 ZÄ K. Zak
Muskauer Str. 36, Tel. 0 35 88 /20 78 84




Buchungen ab sofort bei uns!
Schlossergasse 2 · 02906 Niesky · Tel. 03588/ 201214
Grüne Insel 
IRLAND
Wo die grüne Insel am schönsten ist, da
führen wir Sie hin: kontrastreiche Land-
schaften, zahlreiche Kulturdenkmale und
Sehenswürdigkeiten – ein lohnendes Rei-
seziel! Dublin – Clonmacnoise – Galway –
Connemara – Cliffs of Moher – Killarney –
Cork – Ring of 
Kerry – sind Orte,
die Sie besuchen 
mit uns und 
21.–31.7.2009     reisebürobegleiteteGruppenreise »IRLAND«Bus ab / an Haustüroder Flug, 10 /8 Ü mit HP, umfangreiches Besichtigungsprogramm
Gesundheitswoche im IFA-Ferienpark Binz E 489,–
14. – 21.3. /21. – 28.11.2009
Potoroz – Slowenische Rosenriviera ab E 425,–
22. – 29.3. /7. – 14.11.2009
Marokko – Rundreise E 1079,–
29.3. – 13.4.2009
Tulpenblüte Holland, Brugge & Brüssel ab E 389,–
3.–7.4. /7. – 11.4. /11. – 15.4. /15. – 19.4.2009
Saisoneröffnungsreise Zagreb & Terme Tuhelj E 399,–
5. –10.4.2009
Walzerstadt Wien & Wachau ab E 339,–
8. – 12.4. /2. – 6.5. /18. – 24.5. /30.5. – 3.6.2009
Gardasee – Verona – Venedig ab E 385,–
9. – 14.4. /30.4. – 5.5. /30.5. – 4.6. /14. – 19.7.2009
Sizilien & Äolische Inseln ab E 679,–
10.–19.4. /12. – 21.5. /12. – 21.9. /10. – 19.10.2009
Toskana – Insel Elba – Florenz – Rom ab E 579,–
11. – 19.4. /30.4. – 8.5. /4. – 12.6. /4. – 12.8.2009
Insel Krk, Cres, Losinj & Plittwitzer Seen ab E 469,–
11. –19.4. /1. –9.5. /20. –28.5. /20. –28.6. /11. –19.9.2009
Amalfiküste – Sorrent – Vesuv ab E 559,–
12. –19.4. /6. –13.5. /1. –8.6. /1. –8.9. /8. –15.10.2009
Andalusien – Gibraltar – Granada ab E 679,–
12. – 23.4. /10. – 21.5. /6. – 17.10.2009 
Blumenriviera – Monaco – Nizza – Cannes ab E 529,–
13. – 20.4. /10. – 17.5. /16. – 23.6.2009
Lago Maggiore – Comer See – Mailand ab E 399,–
13. – 18.4. /3. – 8.5. /19. – 24.5. /14. – 19.6.2009
Sardinien – Rundreise E 799,–
28.4. – 6.5.2009
Mallorca – Rundreise ab E 759,–
3. – 14.5. /26.9. – 7.10.2009
Südtirol – Dolomiten – Kastelruth ab E 480,–
16. – 23.5. /23. – 30.5. /6. – 13.6. /13. – 20.6.2009
Kärnten – Wörthersee – Nockalmstraße ab E 439,–
17. – 23.5. /14. – 20.6. /5. – 11.7. /16. – 22.8.2009
Griechenland & Korfu ab E 969,–
24.5. – 4.6. /30.9. – 11.10.2009
Provence – Marseille – Nimes – Arles E 699,–
27.5. – 4.6. /1. – 9.8. /28.8.– 5.9.2009
Faszination Nordkap & Lofoten E 1799,–
29.6. – 12.7.2009
St. Petersburg – Baltikum – Bernsteinzimmer E 1299,–
18.– 30.7. /4. – 16.8.2009
Norwegische Fjorde E 1399,–
28.6. – 8.7. /12. – 22.7.2009
Rumänien – Rundreise E 969,–
28.5. – 7.6.2009 




Bereits seit 1994 bin ich in diesem Beruf tätig.
Ihre individuellen Wünsche erfülle ich gern
– »sauber machen«
– »einkaufen und kochen«




– »Arztbegleitung und Behördengänge«
Außerdem habe ich 
jederzeit ein 
offenes Ohr für Ihre 
Sorgen und Probleme.
Ich bin immer









9. –15.2.2009 Frau Dr. med. Hahn, Görlitz-Weinhübel,
Erich-Oppenheimer-Str. 3, Tel. 0 35 81 /830 55
16. –22.2.2009    Herr Dr. med. D. Roy, Görlitz, Struvestr. 16,
Tel. 0 35 81 /40 65 35 oder 01 60 /786 17 06 
23.2. –1.3.2009 Frau Dipl.-Med. Schmidt
Reichenbach, Nieskyer Str. 10
Tel. 03 58 28 /78 00 oder 01 70 /291 39 14
2. –4.3.2009 Frau Dr. med. A. Schömann, Görlitz, Fichtestr. 7
Tel. 0 35 81 /40 65 50 oder 01 62 /914 71 13 
5. –6.3.2009  Frau Dipl.-Med. Petrich, Görlitz, Berliner Str. 61
Tel. 0 35 81 /40 65 82 oder 01 70 /520 57 31
7. –8.3.2009 Frau Dipl.-Med. K. Schömann, Görlitz, Fichtestr. 7
Tel. 0 35 81 /406 550 oder 01 71 /777 52 96
9. –15.3.2009 Frau Dipl.-Med. Böhm, Niesky, Muskauer Str. 49
Tel. 0 35 88 /20 02 91
16. –18.3.2009 Frau Dipl.-Med. K. Schömann, Görlitz, Fichtestr. 7
Tel. 0 35 81 /40 65 50 oder 01 71 /777 52 96
Museum Niesky
»Natürlich Natur«, die Farbstift und Feder-
zeichnungen von Anita Guske sind noch bis
zum 1. März 2009 im Nieskyer Museum zu
sehen. Im Rahmen dieser Sonderausstel-
lung werden von der Malerin aus Hoyers-
werda auch Naturstudien-Malkurse ange-
boten, die bisher großen Anklang fanden.
Die Teilnehmer lernen eine ganz besondere Zeichentechnik kennen, bei
der auch Anfänger garantiert mit einem eigenen Kunstwerk nach Hau-
Veranstaltungshinweise
bis 1.3.2009 Museum
Sonderausstellung »Natürlich Natur« 
Malerei und Grafik von Anita Guske  
14.2.2009 19.30 Uhr Bürgerhaus /Kino
Romantisches Kino zum Valentinstag
21.2.2009 9.00 bis Bürgerhaus 
12.30 Uhr Blutspendetermin des DRK
21.2.2009 9.00 Uhr Parkplatz Penny (ehem. Plus)
Wanderung »Nördlich von Niesky«
21.2.2009 20.00 Uhr Bürgerhaus
Faschingstanz mit dem KCN Niesky
22.2.2009 15.00 Uhr Bürgerhaus
Darf ich bitten? Tanz zur Kaffeezeit
23.2.2009 16.00 Uhr Bürgerhaus 
Seniorenfasching
26.2.2009 14.30 bis Gymnasium Bahnhofstraße 
19.00 Uhr Blutspendetermin des DRK
1.3.2009 17.00 Uhr Bürgerhaus
Sächs. Transhimalaya-Radexpedition
DIA-Show
2.3.2009 16.00 bis See /Grundschule
19.00 Uhr Blutspendetermin des DRK
3.3.2009 19.30 Uhr Stadtbibliothek
Musik- und Literaturverein Niesky e.V.
»Romantik« – Liebe im Wandel
12.3.2009 16.00 Uhr Bürgerhaus
Die volkstümliche Musikantenparade
21.3.2009 7.30 Uhr Parkplatz Netto
Wanderung »Grenzgänger zwischen
Niederschlesien und Sachsen«





Montag bis Freitag 9.00 bis 13.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 03588/204350
Augenoptik Neuhäußer
Görlitzer Str. 13 · 02906 Niesky • Inh. Doris Hoffmann
















Malerei,                Grafik-Design,   
                    Projekte
  Von der 
Eingangstür







Telefon: 03588 205362 E-Mail: beinlichGABI@aol.com
uteine LeK eeine Zeit, k , k ie ne dI e !e en an? SinufeR
Heizprofi-Fachhandel Görlitz
Demianiplatz 51 · 02826 Görlitz
Telefon 03581 /312353








se gehen. Neugierig geworden? Für den Kurs am Sonntag, den 15. Fe-
bruar von 14.00 bis 17.00 Uhr können Sie sich noch im Museum  (Tel.
035 88 /256 00) anmelden. 
Die nächste Sonderausstellung ist schon in Vorbereitung. Unter dem Ti-
tel »Servietten – Blickfang und Augenschmaus für Tisch und Tafel« gibt
die Görlitzerin Anneliese Kreisch Einblicke in ihre Sammelleidenschaft.
Für die Ausstellungseröffnung am Sonntag, den 8. März um 16.00 Uhr
laden wir hiermit schon herzlich ein.   
Eva-Maria Bergmann, Leiterin Museum
Traditions- und Kulturverein See e.V.
Der Traditions- und Kulturverein See e. V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 28. Januar 2009 satzungsgemäß den Vorstand neu ge-
wählt. Zum Vorsitzenden wurde Herr Helmut Schuster gewählt. Der Ver-
ein verlegt damit zugleich seinen Sitz in den Postweg 7a. Zum Stellver-
trenden Vorsitzenden wählten die Mitglieder Herrn Sandro Tunsch. Der
bisherige Vorsitzende Günther Giese bleibt Mitglied des Vorstandes. Der
bisherige Stellvertreter Peter Weise ist aus dem Vorstand ausgeschieden.
Günther Giese
Behindertenverband Niesky e.V.
Montag, den 16. Februar 2009, 14.00 Uhr in der Diakonie-Begeg-
nungsstätte, Zinzendorfplatz 16 a, Faschingsfeier 
Blinden- und Sehbehinderten-Verband Sachsen e.V.
Kreisvorstand Niesky
Ob mit oder ohne Hütchen, wir feiern Fasching!
Der Kreisvorstand Niesky lädt seine Mitglieder, deren Begleitpersonen
und andere Interessierte zu einer kleinen Faschingsfeier am Donners-
tag, dem 19. Februar 2009, um 14.00 Uhr in die Räume der Diakonie
am Zinzendorfplatz Niesky ein.
Für ein lustiges, musikalisches Programm und Faschingspfannkuchen
wird gesorgt. Um eine Teilnahmemeldung bis 17. Februar an den Kreis-
vorstand, Telefon 0 35 88 /22 22 60, wird gebeten. Der Vorstand
Eislaufverein Niesky e.V.
Mitglied im Oberlausitzer Kreissportbund e.V. 
Die nächsten Termine im Nieskyer Eisstadion am Waldbad:
So., 15.2.2009, 10.30 Uhr SG Niesky /WSW – 
Eisbären (Kleinschüler)
Sa., 21.2.2009, 18.30 Uhr Tornado Niesky – FASS Berlin
So., 22.2.2009, 17.30 Uhr Tornado Reserve – Biber Kunnersdorf 
Sa., 28.2.2009, 10.30 Uhr SG Niesky / WSW – 
OSC Berlin (Kleinschüler)
Sa., 28.2.2009, 18.30 Uhr Tornado Niesky – EHV Schönheide 
Fanbus
Das Fanprojekt organisiert zum letzten Auswärtsspiel der Tornados ei-
nen Fanbus. 
Der startet am Samstag, dem 7. März 2009, um 14.00 Uhr vom Platz der
Jugend in Niesky in Richtung Erfurt (EC Thüringen). 
Anmeldungen sind unter den Telefonnummern 0 35 88 /20 25 12 oder
035 88 /20 75 19 möglich. 
Angebot Eisstockschießen
Der Eislaufverein Niesky e.V. betreibt u. a. eine Sektion Eisstockschie-
ßen. Mitglieder dieser Sektion erklären sich bereit, interessierten Fir-
men, Vereinen und privaten Gruppen Anleitung und Unterstützung bei
der Durchführung einer sportlichen Veranstaltung Eisstockschießen für
Hobbysportler zu geben.
Der Verein organisiert für Interessenten 
• die Verfügbarkeit der Eisfläche
• die Nutzung des Sport-Materials und gibt Anleitung durch aktive
Eisstockschützen
Generell sind in Abstimmung mit der Stadtwerke Niesky GmbH folgen-





 Baumschnitt und Entsorgung
 Brennholz sägen
Am Schäferberg 1 · 02906 NIESKY – OT See
% (03588)201547 · Funktel. 0170 /6264641
Gewerbering 11 · 02828 Görlitz
Telefon 0 35 81 / 38 66 66 · www.maesmans.de
V E R T R A G S H Ä N D L E R
Montag 13.00–15.30 Uhr sowie ab 19.30 Uhr,
Dienstag 13.00–16.00 Uhr sowie ab 19.00 Uhr,
Mittwoch 13.00 –18.00 Uhr, Donnerstag 13.00 –
16.00 Uhr, Freitag 13.00 –17.00 Uhr, Samstag /
Sonntag generell auf Anfrage.
Zur Gewährleistung eines reibungslosen Ablau-
fes sollten nicht mehr als 20 Personen aktiv sein.
Gern vermitteln wir auch Kontakte zu Dienstlei-
tern für Verpflegung im Stadion.
Ansprechpartner für alle Interessierten: Sektions-
leiter Frank Hundeck erreichbar über Handy Nr.
01 63 /7 76 76 92 oder Tel. Nr. 0 35 88 /20 78 28
Weitere Informationen finden Sie auf der Home-
page des ELV Niesky e.V. unter www.eislaufver-
ein-niesky.de.
Sächsische Landjugend e.V.
Die Sächsische Landjugend e.V. macht ein Weiter-
bildungsangebot für alle, die in der Jugendarbeit
tätig sind unabhängig von ihrer Qualifikation.
Dieses Angebot nennt sich »EinsteigerInnensemi-
nar Offene Jugendarbeit« und findet vom 20. bis
23. März 2009 in der Jugendherberge Bautzen
statt. Es richtet sich vor allem an jene, die neu sind
in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit oder de-
ren Qualifikationen nicht ausreichen für eine ge-
lingende Arbeit.
Die Teilnahme kostet 50 Euro (inkl. Unterkunft,
Verpflegung und Seminarleistungen), für Mit-
glieder der Sächsischen Landjugend e.V. nur
40 Euro. Die Veranstaltung wird gefördert aus
Haushaltsmitteln des Sächsischen Sozialministe-
riums. Björn Redmann, Bildungsreferent
Sächsische Landjugend e.V.
Bautzener Straße 41 HH, 01099 Dresden
Tel.: 03 51 /471 52 66, Mobil: 01 52 /29 89 21 24







Finanzbuchführung 25.2. 17.30 Uhr
Musikalisch rhythmische Bewegung 25.2. 18.30 Uhr
Tastschreiben am Computer 26.2. 18.00 Uhr
Polnisch für Anfänger 2 26.2. 19.30 Uhr
PC-Einsteiger l 2.3. 16.30 Uhr
Rückhalt-Wirbelsäulengymnastik 2.3. 18.30 Uhr
Englisch für Anfänger 1 2.3. 18.30 Uhr
Yoga (in Rothenburg) 2.3. 17.30 Uhr 
Spanisch für Anfänger 1 3.3. 17.15 Uhr
Französisch für Anfänger 1 3.3. 18.00 Uhr
Polnisch für Anfänger 3.3. 19.00 Uhr
Rückhalt – Wirbelsäulengymnastik 4.3. 19.30 Uhr
Yoga 5.3. 18.00 Uhr
Tschechisch für Anfänger 12.3. 18.00 Uhr
Quellen zur Familienforschung 18.3. 17.00 Uhr
Anmeldungen nimmt die Volkshochschule Dreiländer-
eck, Geschäftsstelle Niesky, Zinzendorfplatz 10b, entge-






Stadtwerke Niesky GmbH      
Als kommunales Stadtwerk suchen wir 
zum frühestmöglichen Eintrittsdatum eine(n)
»Mitarbeiter(in) Controlling«
Ihre Aufgaben werden sein:
– Erarbeitung und Überwachung von Wirtschaftsplänen 
– Erstellung und Weiterentwicklung von Spartenauswertungen
– Erstellung und Bearbeitung von Beteiligungsberichten
– Erstellen von Deckungsbeitrags- und Wirtschaftlichkeitsberechnungen
– Aufbau und Führung eines kennzahlengestützten Berichtswesens
– Durchführung der innerbetrieblichen Leistungsverrechnung
– Mitwirkung und Überwachung von Risikomanagementsystemen
– Durchführung von Unternehmensbewertung und Unternehmensanalysen
– ständige Aktualisierung und Auswertung der notwendigen Dateien und Statistiken
– Sie berichten an die kaufmännische Leitung und an die Geschäftsleitung.
Sie benötigen folgende Voraussetzungen:
– abgeschlossene kaufmännische Ausbildung /Studium mit Schwerpunkt 
Controlling /Rechnungswesen oder
– Berufserfahrung bzw. Spezialausbildung auf dem Gebiet des Controlling
– gutes Verständnis für energiewirtschaftliches Zahlenmaterial und dessen Zusammenhänge
– sicherer Umgang mit MS-Office-Anwendungen / eventuell weiterführende IT-Kenntnisse
– analytisches und konzeptionelles Denkvermögen
– selbstständige, zielorientierte und äußerst genaue Arbeitsweise
– Neigung zu prüfender und kontrollierender Arbeitsweise
– Bereitschaft zur ständigen Weiterbildung
– Teamfähigkeit, Flexibilität und Kommunikationsstärke
Es erwartet Sie das Team der Stadtwerke Niesky GmbH, um gemeinsam die Ver- und Entsorgungsaufga-
ben für und im Interesse unserer Kunden zu gestalten.
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und unter Angabe Ihrer Ge-
haltsvorstellung bis spätestens 25.2.2009 an die angegebene Anschrift oder E-Mail-Adresse:
Stadtwerke Niesky GmbH, Hausmannstraße 10, 02906 Niesky
info@stadtwerke-niesky.de, www.stadtwerke-niesky.de
Wir bieten auch noch jeweils einen Ausbildungsplatz
• zur Fachkraft für Abwassertechnik (m/w) sowie 
• zur(m) Bürokauffrau /Bürokaufmann
an. Weitere Informationen dazu erhalten Sie auf der Homepage unseres Unternehmens.
SIE suchen ARBEIT?
Bei uns bekommen Sie davon reichlich!
Wir bieten:
–  freie Zeiteinteilung
–  selbstständiges und kreatives Arbeiten, 
auch von zu Hause aus möglich
–  seriöse Projekte, wie z. B. dieses Amtsblatt, 
Stadt- und Gemeindebroschüren …
–  Betreuung und Erweiterung des sehr umfangreichen Kundenstammes             
Sie haben ein Auto und können damit bis Weißwasser, Rothenburg, Görlitz oder
Löbau /Bautzen fahren und haben nichts dagegen, wenn wir Ihnen helfen, den
leeren Tank wieder zu füllen?
Es erwartet Sie ein Team, das Sie einarbeitet und fördert.
Nutzen Sie Ihre Chance 2009!
Greifen Sie zum Telefon 
und rufen Sie uns einfach an!
Herrn Rast  0 35 91 / 67 33 22 · Herrn Ebermann 67 33 11  
AMTSBLÄTTER-Anzeigenannahme
Ebermann und Rast GbR
Gewerbepark Niedergurig, Haus 14 · 02694 Malschwitz
Evangelische Brüdergemeine Niesky
Zinzendorfplatz 2, 02906 Niesky, Telefon 0 35 88 /20 29 95, www.bruedergemeine-niesky.de
Wir laden herzlich ein 
zu unseren Gottesdiensten
Predigt – jeden Sonntag um 8.45 Uhr
in der Emmaus-Kapelle und um 9.45
Uhr im Kirchensaal am Zinzendorf-
platz (mit Kindergottesdienst) 
Singstunde (Herrnhuter Liedgottes-




Kirchenchor für alle die gern singen
– montags 19.30 Uhr im Pfarrhaus
Krabbelgruppe – 
mittwochs 9.30 Uhr im Pfarrhaus
Kinderstunden – mittwochs 15.00 Uhr
(5- bis 8-Jährige) und 16.30 Uhr 
(9- bis 12-Jährige) im Pfarrhaus,
donnerstags 15.30 Uhr (2- bis 5-Jährige)
Junge Gemeinde – 
donnerstags 19.00 Uhr im Jugendraum
Gebet um Frieden – 
montags 19.00 Uhr im Pfarrhaus
Schwestern-Bibelabend – 
dienstags 19.30 Uhr 
Achtung: Kirchenchor 
und Jugendgospelchor
Wir freuen uns über Menschen,
die mitsingen.
Kontakt: Kantorin Christine Grahl,












Jeweils Donnerstag abends um 19.00 Uhr in der Emmaus-Kapelle
Thema: »Kreuz, auf das ich schaue?« – Deutungen der Kreuzigung Jesu 
26. Feb. Litanei vom Leben, Leiden und Sterben Jesu Christi
5. März Torheit der Welt /Weisheit Gottes
12. März Solidarität mit den Leidenden
19. März gewaltloser Widerstand 
26. März Zeichen der Versöhnung 
2. April Lebensbaum
Evangelische Kirchengemeinde Niesky
Rothenburger Straße 14, 02906 Niesky, Telefon 0 35 88 /20 78 59
11.2. 14.00 Seniorennachmittag
15.2. 9.30 Abendmahlsgottesdienst, anschließend Kirchencafé
16.2. 19.30 Singkreis Christuskirche
22.2. 9.30 Abendmahlsgottesdienst, anschließend Kirchencafé
23.2. 19.30 Singkreis Christuskirche
26.2. 19.45 Bibelkreis CVJM
27.2. 19.30 Liederabend von und mit Ludwig Hetzel
Thema: Die Müh(l)en des Lebens
1.3. 9.30 Abendmahlsgottesdienst mit Taufgedächtnis,
anschließend Kirchencafé
2.3. 19.30 Singkreis Christuskirche
5.3. 19.00 Passionsandacht in der Emmaus-Kapelle
19.45 Bibelkreis CVJM
6.3. 19.30 Weltgebetstag im Gemeindehaus
8.3. 9.30 Abendmahlsgottesdienst, anschließend Kirchencafé
9.3. 19.30 Singkreis Christuskirche
11.3. 14.00 Seniorennachmittag
12.3. 19.00 Passionsandacht in der Emmaus-Kapelle
19.45 Bibelkreis CVJM
15.3. 9.30 Abendmahlsgottesdienst, anschließend Kirchencafé
16.3. 19.30 Singkreis Christuskirche
Evangelische Trinitatisgemeinde am See
An der Kirche 2, 02906 Niesky OT See, Telefon 0 35 88 /20 59 40
Gottesdienste in See
15.2. 10.00 Lektorengottesdienst
22.3. 10.00 Familiengottesdienst mit Gerd Neumann
1.3. 10.15 Gottesdienst mit Pfarrer Huth
8.3. 10.15 Gottesdienst mit Pfarrer Huth
Christenlehre und Konfirmandenunterricht nach Plan
Posaunenchor – montags 18.30 Uhr
Gebetsdienst im Pfarrhaus – dienstags 19.30 Uhr
Seniorennachmittag – Mittwoch, dem 11.2. um 14.30 Uhr 
Hauskreis 1 bei Fam. Ohnesorge, mittwochs 19.45 Uhr
Hauskreis 2 bei Fam. Heymann, mittwochs 19.30 Uhr
Junge Gemeinde – freitags 19.00 Uhr 
Kinderstunde – 7.2.2009, 9.30 Uhr im Pfarrhaus See
Vom 18. bis 20.2.2009 finden in See wieder Kinderferientage für Kin-
der ab 1. Klasse bis 6. Klasse im Gemeindehaus statt. Anmeldungen bit-
te bis spätestens 13.2.2009 an G. Neumann 0 35 81 /357 17
Evangelische Kirchengemeinde Kosel
Am Schöps 2, 02923 Hähnichen, Telefon 03 58 94 /304 07,
Hans-Christian.Doehring@freenet.de




15.3. 10.30 Gottesdienst Pf. i. R. Leue
Junge Gemeinde: nach Absprache
Frauenkreis: Montag, 23.2.2009, 15.00 Uhr in der Kirche Kosel
Freitag, 6.3.2009, 15.00 Uhr: Andacht zum Weltgebetstag (Kirche).
Dazu ist die ganze Gemeinde herzlich eingeladen. Frauen aus Papua-
Neuguinea laden zum Gebet.
Gemeindekirchenrat: Montag, 23.2.2009, 19.30 Uhr 
Um Beisetzungen in der fertigen Urnengemeinschaftsanlage vornehmen
zu können, mussten die Gebühren für den Friedhof in Kosel neu kal-
kuliert werden. Nach Genehmigung der Gebührensatzung wird diese
demnächst im Stadtblatt veröffentlicht. Mit der Veröffentlichung erlangt
sie Rechtskraft.
Kassenstunde zur Bezahlung von Kirchgeld – der Gemeindekirchenrat
hat die Kirchgeldordnung für 2009 beschlossen – und Friedhofsgeld in
Kosel: Montag, 16.2. und 16.3., 16.00 bis 18.00 Uhr in der Sakristei, im
April ist keine Kassenstunde
Pfarrer Doehring hat Urlaub vom 15.2. bis 21.2.2009. Vertretung: Pfn.
Ellmann, Rietschen; Telefon 03 57 72 /402 59. Auskünfte bei Frau Prang
in Trebus (Telefon 03 58 94 /300 45 oder zu der Kassenstunde im Pfarr-
amt in Hähnichen.
Katholisches Pfarramt 
Sonnenweg 18, 02906 Niesky, Telefon 0 35 88 /20 58 94
am Sonntag immer
9.00 Hochamt für die Gemeinde
11.00 Hl. Messe in Rietschen
18.2. 14.30 Hl. Messe und anschließend Frauenkreis 1
und Rentner
21.2. 15 –17 Kinderfasching im Pfarrhaus





9.00 Hochamt für die Gemeinde
11.00 Hl. Messe in Rietschen
17.00 Kreuzwegandacht
8.3. 2. Fastensonntag
9.00 Hochamt für die Gemeinde
11.00 Hl. Messe in Rietschen
17.00 Kreuzwegandacht
Neuapostolische Gemeinde Niesky





Mittwoch, den 18.3.2009, 19.30 Uhr
Jede(er) ist herzlich willkommen!
20 Februar 2009
EVA-MARIA HINZ
Bautzener Straße 2 · 02906 Niesky
Tag und Nacht erreichbar 
% 03588/209722
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Ausgestaltung von Trauerfeiern





☎ (0 35 88) 20 0360
Rothenburger Straße 1 
02906 Niesky
– Anzeigen –
Unsere Leistungen im Winter:
• Baumschnitt und -fällungen




Christliche Versammlung Niesky                               
Schlossergasse 3, 02906 Niesky, Telefon 0 35 88 /25 88 88, www.cv-niesky.de
sonntags 9.00 Uhr Kinderstunde (3 –9 Jahre)
sonntags 10.00 Uhr Gottesdienst
dienstags 19.30 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
freitags Hauskreis (bitte nachfragen)
Herzliche Einladung zum Themenabend »Seelsorge« am 20.3.2009,
um 19.30 Uhr, Referent: Christoph Fischle
Jehovas Zeugen
Königreichssaal, Dreimännerweg 5, 02906 Niesky 
Zusammenkünfte /Gottesdienste für Februar /März 2009
freitags, jeweils um 19.15 Uhr
Bibel-Studium (25 min) »Bewahrt euch in Gottes Liebe«
Schulkurs für Evangeliumsverkündiger (30 min)
Ansprachen und Tischgespräche (35 min)
sonntags, jeweils um 9.30 Uhr
Vortrag für die Öffentlichkeit (30 min), Thema am:
15. Februar   »Jehova ist seinem Volk eine sichere Höhe«
22. Februar  »Eine loyale Versammlung unter der Führung Christi«
1. März »Was es bedeutet ein ehrliches anständiges Leben zu führen«
8. März  »Warum sollen wir bei Jehova Zuflucht suchen«
15. März »Gott steht in einer glücklichen Familie an erster Stelle«
Bibelstudium anhand des Wachtturm (60 min), Thema am:
15. Februar   »Wirst du Jehova vollständig ergeben bleiben«
22. Februar   »Jesu einzigartige Rolle in Gottes Vorsatz schätzen«
1. März »Fest entschlossen gründlich Zeugnis zu geben«
v8. März  »Komm folge mir nach«





Tel.:  03588 /204424
Fax:   03588 /204425
Funk: 0170 /8301793
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7–17 Uhr, Sa. 8–12 Uhr
Verkauf von Schnittholz und Hobelware,
Brennholz, Bauholz, Profilholz


























Kinder- und Familienzentrum des
Deutschen Hausfrauen-Bundes e.V.
02906 Niesky, Muskauer Straße 23, Tel. 0 35 88 /20 56 50
PROGRAMM FEBRUAR
Montag
14.00 Uhr Kreatives im Hort 
Dienstag
9.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
14.00 Uhr Bastelstube 
14.00 Uhr Holzgestaltung im Werkraum der Grundschule 1
für Kinder ab der 3. Klasse
Mittwoch
14.00 Uhr Bastelstube und Holzgestaltung
an der Grundschule See
15.00 Uhr ab 21.1. neuer Kochkurs für Grundschüler 
Donnerstag
11.00 Uhr Kochworkshop
für Schüler des Nieskyer Gymnasiums 
15.00 Uhr NEU – FamilienCafé – Gute Gespräche bei Kaffee und
Kuchen, Kinder können spielen und basteln. Eingela-
den sind Eltern, Alleinerziehende und Großeltern!
Angebote 2009 
Familiennachmittag
20.2., 15.00 Uhr, Faschingsfeier unter dem Thema: »Lustige Tie-
re und ihre Freunde« Anmeldungen bis zum 16.2.2009 –Unkosten-
beitrag 2,00 Euro pro Person
Pekipkurs – Kursbeginn: 11.2.2009 (10 Treffen) jeweils 9.30 Uhr
Anmeldung: 2.2.2009
Kosten: 70,00 Euro (Erstattung durch Krankenkassen möglich)
Kursleiterin: Ines Popp, Ergotherapeutin und ausgebildete Pekip-
Gruppenleiterin
Elternkurs »Starke Eltern – Starke Kinder«
»Kinder haben ein Recht auf gewaltfreie Erziehung. Körperliche
Bestrafungen, seelische Verletzungen und andere entwürdigende
Maßnahmen sind unzulässig.«
Der Deutsche Kinderschutzbund hat es sich zur Aufgabe gemacht,
Eltern Wege aufzuzeigen, wie Konfliktsituationen in Familien ge-
waltfrei gelöst werden können. Weitere Informationen erhalten Sie
unter Telefon 0 35 88 /20 56 50, Ansprechpartner: Dagmar Weinig
Experimentiertrainerausbildung am 13. / 14.März 2009
eine Fachveranstaltung in der Multiplikatoren, Erzieher / innen,
Lehrer/innen und mit Kindern und Jugendlichen Tätige zu EXPE-
RIMENTIERTRAINER /INNEN ausgebildet werden. 
Anmeldungen ab sofort im Familienzentrum!
Veranstaltungen für Erwachsene – jeweils Dienstag, 19.00 Uhr
24.2. Filzen – alte Technik neu entdeckt
3.3. Filzen – Material wird gestellt! 
Kursgebühr 5,00 Euro pro Sitzung + Materialkosten
10.3. Vortrag mit Frau A. Lißner – Heilpraktikerin in Niesky
Bedeutung und Behandlung von Hauterkrankungen 
Jugendhilfeagentur Niesky
& Jugendzentrum H.O.L.Z.
Haus der offenen Kinder- und Jugendarbeit
Muskauer Straße 23 a, 02906 Niesky
Sprechzeiten der Jugendhilfeagentur (Telefon 2017 70)
Dienstag von 9.00 bis 12.00 Uhr, Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr
• Kostenlose Beratung von Kindern, Jugendlichen und deren Familien
• Vermittlung von Fachdiensten
• Anlaufstelle für Vereine, Jugendclubs und Initiativen
• Förderung von Ehrenamt und engagierten Bürgern
Öffnungszeiten Jugendzentrum (Telefon 20 17 80)
Montag geschlossen, Dienstag bis Donnerstag 13.00 bis 19.00 Uhr,
Freitag ab 13.00 Uhr
Aufruf
Gesucht werden Personen, die Kindern ab sechs Jahren Gesangs-
unterricht erteilen können. Interessierte melden sich bitte in der Ju-
gendhilfeagentur Niesky, Telefon 0 35 88 /20 17 70.
Nächstes Konzert
Freitag, 27.2.2009, ab 20.00 Uhr mit
FLESHLESS, LED ASTRAY & PANGÄA
22 Februar 2009
Photovoltaik
☺ Ertragsstarke Produkte aus Dresden
☺ Finanzierung ohne Grundbucheintrag
☺ Deutsche Klasse statt chinesische Masse Telefon (03591) 302041 · www.elektro-scholze-bautzen.de
02625 Bautzen · Dresdener Straße 64
20 Jahre, jeden Monat hohe Erträge, garantiert
Unser bestes Bauspardarlehen, 
das es je gab: db OptimoBausparen.
 TOP-Darlehenszins ab 1% p.a.* nominal über die gesamte Laufzeit
 flexibles und individuelles Ansparen, verschiedene Tilgungsvarianten, 
kostenlose Sondertilgung
 Planungssicherheit durch feste monatliche Darlehensrate schon bei 
Vertragsabschluss
Profitieren Sie von unserem besten Bauspardarlehen, das es je gab! 
Investment & FinanzCenter Görlitz
Demianiplatz 10, 02826 Görlitz
* Nominaler Jahreszins; 
effektiver Jahreszins 1,66% ab Zuteilung. 
 Tarif-/Tilgungsvariante O1K.
Mit nur 1% Darlehenszins p.a.*
     nominal ins eigene Zuhause:
  db OptimoBausparen
Telefon (0 35 81) 47 62 30
Gartenbau
Meyer
Ab 2. März sind wir mit einer
großen Auswahl an Frühjahrsblühern,
Jungpflanzen sowie Gemüse der Saison 
wieder für Sie da.
Hofverkauf in Horka an der Sparkasse
Stiefmütterchen
0,39 4➧
PAPYR     S
FACHGESCHÄFT
Schreibwaren
Fachgeschäft Inh. Elsieta Kehring 
Görlitzer Str. 5 · 02906 Niesky · % (03588)205742
Faschingskostüme
für GROSS & Klein
und jede Menge Zubehör 
(Hüte, Masken, Nasen, 
Brillen und vieles mehr)!
– Anzeigen –
